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Entscheidungen zum Unterricht

1 Die Fachgruppe Spanisch am Gymnasium Paulinum

Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

Profil und Lage der Schule

Das Gymnasium Paulinum liegtim Zentrum der Stadt Mnster mit ihren knapp 300000
Einwohnern. Die Schule bietet Schilerinnen und Schiilern die Mdglichkeit, neben dem
Englischen, Franzdsischen und Latein auch die spanische Sprache zu erlernen.
Munster als Universitatsstadt erdffnet Schilerinnen und Schilern, im nahen Umfeld
Zugang zu Einrichtungen der Universitat, aber auch zur Stadtbibliothek, um diese als
weiterreichende Lernquellen fir das Fach Spanisch zu nutzen. Fir den alltaglichen
Lese-, Lehr- und Lernbedarf ist das Selbstlernzentrum der Schule mit zahlreichen
Fachblchern und seinen Computerarbeitsplatzen gut ausgestattet.

Der Stellenwert des Unterrichtsfaches Spanisch in der gymnasialen Oberstufe des
Gymnasiums Paulinum driickt sich im Leitbild und im Schulprogramm unserer Schule
als internationale Schule aus und ist somit Bestandteil des schulinternen Lehrplans.

Aufgaben des Fachs bzw. der Fachgruppe

Der Spanischunterricht soll unsere Schilerinnen und Schuler vor allem befahigen, ihre
kommunikative Kompetenz in der spanischen Sprache zu erweitern, d.h. besonders
im Zuge wachsender Internationalisierung und Globalisierung an fremdsprachlicher
Kommunikation teilzunehmen, Ereignisse im spanischsprachigen Ausland mit
besserem Verstandnis zu verfolgen und durch den landeskundlichen Vergleich die
Geschehnisse im eigenen Land kritisch zu reflektieren.

Im Rahmen des Bildungs- und Erziehungsauftrages unserer Schule mdchten die
Mitglieder der Fachkonferenz Spanisch bei Schilerinnen und Schilern der
Sekundarstufe Il vor allem das individuelle Interesse am Fremdsprachenlernen und
die Freude am Gebrauch der spanischen Sprache fordern und weiterentwickeln.

Den Schilerinnen und Schilern des Gymnasium Paulinum soll dartber hinaus
Gelegenheit gegeben werden, ihre Spanischkenntnisse zu erproben und weiter
auszubilden. In diesem Zusammenhang hat die Teilnahme der Schulerinnen und
Schiler am jahrlich stattfindenden Austausch mit einem Colegio in Sevilla einen hohen
Stellenwert, da diese dazu beitragt, Vorurteile abzubauen sowie Volkerverstandigung
und Toleranz zu verstarken. Auch setzen sich die Lehrkrafte engagiert fur die
Aufnahme von Gastschilerinnen und Gastschilern aus dem spanischsprachigen
Ausland sowie die Erlangung international anerkannter Sprachzertifikate ein (DELE-
Prufung, CertiLingua, I1B). Im Rahmen individueller Forderung sieht es die Fachschatft
Spanisch als eine ihrer Aufgaben an, sprachlich begabte Schilerinnen und Schuler
bei ihren fremdsprachigen Interessen stets zu férdern und sie individuell zu
unterstutzen.

Beitrag zur Qualitatsentwicklung und —sicherung

Die regelmallige Ermittlung des Fortbildungsbedarfs innerhalb der Fachschaft
Spanisch sowie die Teilnahme der Kolleginnen und Kollegen an fachlichen und
Uberfachlichen Fortbildungen trdgt ebenso zur Qualitatsentwicklung des
Spanischunterrichts bei wie die kontinuierliche Arbeit am schulinternen Curriculum.
Hierzu gehdrt es auch, regelmaldig Absprachen zur Unterrichtsgestaltung und —
evaluation zu treffen, zu Uberarbeiten und / oder zu erneuern.
Fur all dies sind regelmalige Fachkonferenzen und Dienstbesprechungen mit allen
Fachkolleginnen und —kollegen unabdingbar.
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Ressourcen
Der Spanischunterricht wird in der gymnasialen Oberstufe auf der Grundlage der
verbindlichen Stundentafel erteilt:

EinfGhrungsphase:

Spanisch GK(f) ab Klasse 7/9 3-stundig
Spanisch GK(n) 4-stindig
Qualifikationsphase:

Spanisch GK(f) 3-stundig
Spanisch GK(n) 4-stindig
Spanisch LK(f) 5-stlindig

Fur genauer Hinweise verweisen wir auch die ,Konstruktionshinweise. Neue
Aufgabenformate in den modernen Fremdsprachen® (vom 27.3.2015)

Fir den Regelunterricht in der Sekundarstufe Il gelten die Kernlehrplane Spanisch
fur die Sekundarstufe Il (Gymnasium/Gesamtschule).

Die Fachgruppe kann fur ihre Aufgaben folgende materielle Ressourcen der Schule
nutzen: Zwei Computerrdume und das Selbstlernzentrum mit seinen
Computerarbeitsplatzen stehen zur Verfigung. Die Schule verfligt Uber mehrere
Kursraume mit fest installierten Beamern, in denen Medien prasentiert werden kdnnen,
die den Schilerinnen und Schilern den spanischsprachigen Raum und seine
Lebenswirklichkeit naher bringen. Durch Laptops und Visualizer wird der mediale
Einsatz spanischsprachiger Materialien unterstutzt. Eine Sammlung zahlreicher
Unterrichtswerke und Unterrichtshilfen kdnnen eigesetzt werden.

Die Namen und Aufgabenbereiche der stdndigen Mitglieder der Fachkonferenz
Spanisch lassen sich der folgenden Tabelle entnehmen:

Name Funktion/ Aufgabenbereich Kontakt

Frau Dr. Glanemann Organisation Austausch Uber das Sekretariat

Frau Inan-van Megen

Frau Kasten

Frau Lohrmann

Frau Rios Fachvorsitzende

Facherverbindender / fachibergreifender Unterricht

Das Fach Spanisch ist ein Unterrichtsfach, das auf Grund seiner ihm eigenen Struktur
der Sachinhalte zahlreiche Parallelen zu den Fachern Geschichte, Franzésisch,
Englisch und auch Geographie aufweist. Um die Dimension der Verbindung
verschiedener Fachbereiche bewusst zu machen, vereinbart die Fachkonferenz eine
engere Zusammenarbeit mit o0.a. Fachern im Hinblick auf eventuelle
inhaltliche/thematische Uberschneidungen.
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2 Entscheidungen zum Unterricht
2.1 Unterrichtsvorhaben

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan insgesamt besitzt
den Anspruch, die im Kernlehrplan aufgefiihrten Kompetenzen abzudecken. Dies
entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, die im Kernlehrplan beschriebenen
Kompetenzen bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln.

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Ubersichts- und der
Konkretisierungsebene.

Im ,Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben® (Kapitel 2.1.1) wird die fiir alle Lehrerinnen
und Lehrer gemadR Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der
Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Ubersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen
und Kollegen einen schnellen Uberblick tiber die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben
zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten
Kompetenzen zu verschaffen. Um Klarheit fir die Lehrkrafte herzustellen und die
Ubersichtlichkeit zu gewahrleisten, werden an dieser Stelle schwerpunktmaRig zu
erwerbenden  Kompetenzen  ausgewiesen, wahrend die  konkretisierten
Kompetenzerwartungen erst auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben
Berucksichtigung finden. Im Einzelfall liegt es jedoch im Ermessen der Lehrkraft, den
vorgegebenen Fokus auf Teilkompetenzen und das damit verbundene Klausurformat
flexibel auszutauschen. Obligatorisch bleibt lediglich die Realisierung aller unten
genannten Klausurformate. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe
Orientierungsgréf3e, die nach Bedarf Uber- oder unterschritten werden kann. Um
Spielraum fir Vertiefungen, besondere Schilerinteressen, aktuelle Themen bzw. die
Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten 0.4.) zu
erhalten, sind im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der
Bruttounterrichtszeit verplant.



2.1.1 Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben

GK EF (f)

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Perspectivas y visiones de los jévenes
hoy

SchwerpunktmaRig zu erwerbende

(Teil-) Kompetenzen:

[l Leseverstehen: Sachtexten
Hauptaussagen, leicht zugangliche
inhaltliche Details und thematische Aspekte
entnehmen und diese in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

[l Schreiben: wesentliche Informationen und
zentrale Argumente aus verschiedenen
Quellen in die eigene Texterstellung ein-
beziehen

[J Sprachmittlung: als Sprachmittler in
informellen und formellen Kommunikations-
situationen Aussagen in der jeweiligen
Zielsprache  mundlich  wie  schriftlich
sinngemal wiedergeben

00 Verfugen uber sprachliche Mittel: verfiigen
Uber ein grundlegendes Spektrum sprach-
licher Mittel, insbes. Vertiefung des presente
de subjuntivo, futuro, lenguaje juvenil, Lexik
zur Beschreibung von Statistiken / Tabellen

Zeitbedarf: 25-30 Std.

Lernerfolgsuberpriafung (Klausur):
[0 Schreiben

[J Lesen

[J Sprachmittlung

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Espafia hoy y en el siglo 20 (La Guerra
Civil, optional: “La lengua de las mariposas”)

Schwerpunktmafig zu erwerbende

(Teil-) Kompetenzen:

O Lesen: eine der Leseabsicht entsprechende
Strategie (global, detailliert und selektiv) mit
Hilfe funktional anwenden

[1 Schreiben: wesentliche Informationen und
zentrale Argumente aus verschiedenen
Quellen in die eigene Texterstellung bzw.
Argumentation einbeziehen

[0 Verflgen Uber sprachliche Mittel: verfiigen
Uber ein grundlegendes Spektrum
sprachlicher Mittel, insbes. tiempos del

pasado, imperfecto de subjuntivo, voz
pasiva, frases condicionales
[l Hoér- und Hor-Sehverstehen: medial

vermittelten Texten die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und Einzelinformationen
entnehmen

Zeitbedarf: 25-30 Std.

Lernerfolgsiberprifung (Klausur):
[0 Schreiben

[J Lesen

[0 Hor-/Sehverstehen
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Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: Colombia (la historia reciente vy
determinados problemas sociales y politicos)

SchwerpunktmaRig zu erwerbende

(Teil-) Kompetenzen:

[J Leseverstehen:
Sachtexten Hauptaussagen, leicht
zugangliche inhaltliche  Details  und
thematische Aspekte entnehmen und diese
in den Kontext der Gesamtaussage
einordnen

[J Schreiben: unter Beachtung grundlegender
textsortenspezifischer Merkmale
verschiedene des
produktionsorientierten, kreativen
Schreibens realisieren

[ Text- und Medienkompetenz: ihr
Textverstdndnis durch das Verfassen
eigener produktionsorientierter, kreativer
Texte zum Ausdruck bringen

00 Verfugen uber sprachliche Mittel: verfiigen
Uber ein grundlegendes Spektrum
sprachlicher Mittel, insbes. voz pasiva

literarischen und

Formen

Zeitbedarf: 25-30 Std.

Lernerfolgsuberpriafung (Klausur):
[0 Schreiben

[J Lesen

[J Sprachmittlung

Unterrichtsvorhaben 1V:

Thema: Globalisacién y desigualdades (desafios
globales para la humanidad)

SchwerpunktmaRig zu erwerbende
(Teil-) Kompetenzen:

[0 Ho6r- und Hor-Sehverstehen: medial
vermittelten Texten die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und Einzelinformationen
entnehmen

[l Leseverstehen: literarischen und
Sachtexten Hauptaussagen, leicht
zugangliche inhaltliche  Details  und
thematische Aspekte entnehmen und diese
in den Kontext der Gesamtaussage
einordnen

[0 Schreiben: unter Beachtung grundlegender

textsortenspezifischer Merkmale
verschiedene Formen des
produktionsorientierten, kreativen

Schreibens realisieren

[0 Text- und Medienkompetenz: sich mit den
Perspektiven und Handlungsmustern von
Akteuren,  Charakteren und  Figuren
auseinandersetzen, gof. einen
Perspektivwechsel vollziehen

00 Verfugen uber sprachliche Mittel: verfiigen
tber  ein grundlegendes Spektrum
sprachlicher Mittel, insbes.der
verschiedenen Vergangenheitszeiten
(Indefinido, Imperfecto)

Zeitbedarf: 25-30 Std.

Lernerfolgsiberprifung (Klausur):
[1 Schreiben

[0 Lesen

[1 Hor-/Sehverstehen

Summe Einfiihrungsphase: ca. 110 Stunden
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Ubersichtsraster GK (f) Q1 und Q2

GK(f) Q1

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Latinoamérica: El desafio de la pobreza
infantil

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Soziale Ungleichheit in Lateinamerika

¢ Notwendigkeit und Grenzen von Kinderarbeit
e StraBenkinder: el suefio de una vida mejor

e Ansatze zur nachhaltigen Entwicklung

Schwerpunktmafig zu erwerbende

(Teil-) Kompetenzen:

[1 Horverstehen und HOr-Sehverstehen:
umfangreicheren und komplexeren medial
vermittelten Texten die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und Einzelinformationen
entnehmen
In Clips (reportajes, testimonios) und
Kurzfilm (Quiero Ser) Stimmungen und
Einstellungen erfassen;
Rezeptionsstrategien funktional anwenden;
reprasentative Varietaten verstehen

[1 Schreiben: unter Beachtung der
Textsortenmerkmale ein erweitertes
Spektrum von Sach- und Gebrauchstexten
der offentlichen und privaten
Kommunikation verfassen und dabei
vielféltige Mitteilungsabsichten differenziert

realisieren
[l Text- und Medienkompetenz: Spielfilm,
clips

0 Verfligen tber sprachliche Mittel: verfiigen
Uber ein breites Spektrum sprachlicher Mittel,
insbes. funktionale  Verwendung von
Adverbialséatzen und Satzverkirzungen

Zeitbedarf: 20-25 Std.

Lernerfolgsiberprifung (Klausur):
[0 Schreiben

[J Lesen

[0 Sprachmittlung

Unterrichtsvorhaben Il:

Thema: Espafia, pais de inmigracion y emigracion

Inhaltliche Schwerpunkte :

e Emigration junger Spanier — Ursachen und
Motive
Europa und die Wirtschaftskrise in Spanien
Einwanderer in Spanien: Perspektiven des
Zusammenlebens

e Aktualitdt der Wanderungsbewegungen
von Afrika nach Europa: Spanien als Tor
nach Europa

Schwerpunktmafig zu erwerbende
(Teil-) Kompetenzen:

e Hor-/Horsehverstehen: Kurzvideos (z.B.
Dokumentationen) Haupt- und
Einzelinformationen entnehmen; in
Diskussionen die Haupt- und Einzel-aussagen
verstehen

[1  Schreiben: verschiedene Formen von

analytisch-interpretierenden sowie produktions-
bzw. anwendungsorientierten Texten zu UV I-
VIl realisieren

00 Sprachmittlung: als Sprachmittler unter
Einsatz der eigenen interkulturellen Kompetenz
in informellen und formellen
Kommunikationssituationen wesentliche

Aussagen, Aussageabsichten und wichtige
Details in der jeweiligen Zielsprache mindlich
wie schriftlich sinngeméaf’ wiedergeben.

Zeitbedarf: 20-25 Std.

Lernerfolgsuberprifung (Klausur):
1 Schreiben

[J Lesen

00 Sprachmittlung
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Unterrichtsvorhaben Il + 1V:

Thema: Latinoamérica: Retos y oportunidades de la diversidad étnica y la busca de la libertad (z.B.
Chile, México y la situacion actual)

Inhaltliche Schwerpunkte:

Die Welt der indigenen Volker in der lateinamerikanischen Gesellschaft: Ein multiethnisches
Zusammenleben

= Eroberung Lateinamerikas — soziokulturelle Folgen

= Traditionsbewusstsein (Werte, Glauben, kultureller Reichtum)

= Herausforderungen des Zusammenlebens: wirtschatftliche, politische und soziale Stellung der
indigenen Volker (am Beispiel ggf. der indigenen Vélker Mexicos und Perus sowie der Mapuche in
Chile)

Schwerpunktmé&Rig zu erwerbende

(Teil-) Kompetenzen:

[1 Lesen: explizite und implizite Informationen erkennen und in den Kontext der Gesamtaussage
einordnen

[1 Sprechen: zusammenhangendes Sprechen: Meinungen klar und begrindet darlegen;
Sachverhalte kulturellen Interesses darstellen, problematisieren und kommentieren

[l Text- und Medienkompetenz: diskontinuierliche Texte, Gedichte und Lieder

Zeitbedarf: 25-30 Std.

Lernerfolgsiberprifung (Klausur):
[1 Schreiben

[J Lesen

[J Sprachmittlung

Summe Qualifikationsphase I: ca. 110 Stunden

GK (f) Q2
Unterrichtsvorhaben I: Unterrichtsvorhaben lI:
Thema: El bilingliismo como faceta de la sociedad | Thema: Las diversas caras del turismo en
espafiola Espafia
Inhaltliche Schwerpunkte: Inhaltliche Schwerpunkte:
e Massentourismus vs. nachhaltiger
e Sprache als Ausdruck historisch Tourismus
gewachsener nationaler Identitat - e Umweltbedrohungen (Wasserknappheit,
Mehrsprachigkeit in Spanien intensive Landwirtschaft etc.)
e Umgang mit Minderheitensprachen im e Okonomische Gesichtspunkte
spanischen und européaischen Kontext
e Aktuelles politisches Geschehen. Schwerpunktmafig zu erwerbende
(Teil-) Kompetenzen:
Schwerpunktmé&Rig zu erwerbende * HoOr-/Horsehverstehen: Kurzvideos
(Teil-) Kompetenzen: (Dokumentationen, Werbefilme) Haupt- und
[l Leseverstehen: explizite und implizite Einzelinformationen entnehmen; in
Informationen erkennen und in den Kontext der Diskussionen die Haupt- und Einzel-
Gesamtaussage einordnen aussagen verstehen
0 Schreiben: ihre Texte durch den Einsatz eines | ® Sprechen: an Gespréchen teilnehmen:
angemessenen Stils und Registers sowie eigene Standpunkte zum Thema turismo
adaquater Mittel der Leserleitung gestalten darlegen und begriinden sowie
L0 Sprachmittlung: wesentliche Aussagen und divergierende Standpunkte bewerten und
Aussageabsichten in der jeweiligen kommentieren
Zielsprache schriftlich sinngemar e Sprechen: zusammenhé&ngendes
wiedergeben; Informationen Sprechen: Sachverhalte bezogen auf ein
adressatengerecht biindeln oder ergéanzen breites Spektrum von anspruchsvollen
Themen aktuellen, persénlichen, fachlichen
und kulturellen Interesses differenziert

9
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1 Text- und Medienkompetenz: Sachtexte, darstellen, problematisieren und
Tabellen, Statistiken, Videoclips, Karikaturen, kommentieren _
Kommentare, Zeitungsartikel * Text-und Medienkompetenz: Umgang mit

diskontinuierlichen Texten u. medial
Zeitbedarf: 20-25 Std. vermittelten Texten (clips)
Lernerfolgsuberpriufung (Klausur): Zeitbedarf: 20-25 Std.
(1 Schreiben

[1 Lesen

[0 Sprachmittlung

Lernerfolgsiberprifung:
miindliche Kommunikationsprifung

(Monologisches und dialogisches Sprechen)

Unterrichtsvorhaben lIl: Unterrichtsvorhaben IV:
Thema:Chile: la memoria histérica en la literature Thema: Repaso (Wiederholung und
dramatica (“La muerte y la doncella”, Dorfmann) Abiturvorbereitung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

Literarischer Schwerpunkt:

= Staatsstreich und Diktatur in Chile

= Vergangenheitsbewaltigung: Umgang mit den
Tatern, Frage nach Schuld und Siihne

= Perspektive der Opfer

Schwerpunktmé&Rig zu erwerbende

e Sprachmittlung: als Sprachmittler unter
Einsatz der eigenen interkulturellen
Kompetenz in informellen und formellen
Kommunikationssituationen wesentliche
Aussagen, Aussageabsichten und wichtige
Details in der jeweiligen Zielsprache mindlich
wie schriftlich sinngemaf wiedergeben.

e Text- und Medienkompetenz: Bearbeitung
und Analyse einer Ganzschrift unter
Zuhilfenahme diskontinuierlicher Texte

e Verfugen Uber sprachliche Mittel: verfliigen
Uber ein breites Spektrum sprachlicher Mittel,
insbes. reale und irreale Bedingungssatze.

Klausur:
Abiturvorklausur (nur 3. Abiturfach)

Zeitbedarf: 20-25 Std.

Summe Quialifikationsphase Il: ca. 85 Stunden
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Ubersichtsraster Spanisch Grundkurs neueinsetzend EF bis Q2

EF GK (n)

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Hablamos espafiol

Schwerpunktmé&Rig zu erwerbende

(Teil-)Kompetenzen:

[J Sprechen: zusammenhéngendes
Sprechen: Auskunft Uber sich selbst und
andere geben

[0 Sprechen: an Gesprachen teilnehmen:
einfache Gesprache in Alltagssituationen
fuhren, an der Kommunikation in der Klasse
teilnehmen

[0 Verfugen uber sprachliche Mittel: verfigen
Uber ein Grundinventar sprachlicher Mittel
insbes. Prasens der regelméRigen Verben,
begrenzter Wortschatz fir die comunicacion
en clase, Aussprache- und
Intonationsmuster

Zeitbedarf: 14-18 Std.

Lernerfolgsiuberprifung (Klausur 1):
[0 Schreiben

[l Lesen

[0 Horverstehen

Unterrichtsvorhaben II:

Thema: mi gente y mi barrio

Schwerpunktmé&Rig zu erwerbende

(Teil-)Kompetenzen:

[1 Leseverstehen: einfache, kurze Texte
verstehen und unbekannte Worter mithilfe
des sprachlichen Vorwissens und des
Kontextes erschlie3en

[1  Schreiben: einfache, kurze Texte Uber den
eigenen Lebens- und Erfahrungsbereich
verfassen

00 Verfugen Uber sprachliche Mittel: verfigen
Uber ein Grundinventar sprachlicher Mittel
insbes. Gruppenverben, Adjektive,
Possessivbegleiter

Zeitbedarf: 22-26 Std.

Lernerfolgstberprifung (Klausur 2):
[0 Schreiben

[1 Lesen

[0 Horverstehen

11
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Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: Me gusta

SchwerpunktmaRig zu erwerbende

(Teil-)Kompetenzen:

[J Horverstehen und Ho6r-Sehverstehen: in
direkter Kommunikation Aussagen
verstehen, bei medial vermittelten Texten
Rezeptionsstrategien (global, selektiv und
detailliert) anwenden

[0 Schreiben: unter Beachtung der textsorten-
spezifischen Merkmale (Emails, Portraits)
Uber die Alltagswirklichkeit verfassen

[0 Verflgen tber sprachliche Mittel: verfiigen
Uber ein Grundinventar sprachlicher Mittel
insbes. Reflexivverben, unpersonliche
Verben, gerundio

Zeitbedarf: 22-26 Std.

Lernerfolgsuberprifung (Klausur 3):
[J Schreiben

[l Lesen

00 Sprachmittlung

[J Horverstehen

Unterrichtsvorhaben 1V:

Thema: El dia a dia

SchwerpunktmaRig zu erwerbende

(Teil-)Kompetenzen:

[l Sprechen: an Gespréchen teilnehmen:
Gesprache in routinemafigen Situationen
durchfiihren (z.B. Informationen einholen,
einkaufen gehen)

[0 Sprachmittlung: als Sprachmittler
Aussagen in der Zielsprache wiedergeben
kénnen und auf eventuelle einfache
Nachfragen eingehen

[1 Interkulturelles Verstehen und Handeln: in
einfachen Begegnungssituationen in
begrenztem  Umfang kulturspezifische
Besonderheiten beachten

[0 Verfugen Uber sprachliche Mittel: verfiigen
Uber ein Grundinventar sprachlicher Mittel
insbes. Imperativo afirmativo, indefinido

Zeitbedarf: 24-28 Std.

Unterrichtsvorhaben V:

Thema: En Madrid

SchwerpunktmaRig zu erwerbende

(Teil-)Kompetenzen:

[l Leseverstehen: einfache Sachtexte und
literarische Texte mittels globaler, selektiver
und detaillierter Strategie verstehen

[J Schreiben: unter Beachtung der textsorten-
spezifischen Vorgaben Tagebucheintrage
verfassen

[ Verflgen Gber sprachliche Mittel: verfiigen
Uber ein Grundinventar sprachlicher Mittel
insbes. indefinido und imperfecto,
Satzbaukonstruktionen (u. a. Relativséatze)

Zeitbedarf: 22-26 Std.

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: Bienvenidos a Peru

Schwerpunktmé&Rig zu erwerbende
(Teil-)Kompetenzen:

[0 Sprechen: an Gesprachen teilnehmen:
Uber einfache Sachverhalte diskutieren und
argumentieren

[l Schreiben: einfache argumentative Texte
verfassen

[0 Verflgen uber sprachliche Mittel: verfiigen
Uber ein Grundinventar sprachlicher Mittel
insbes. subjuntivo nach hochfrequenten
Auslosern, Vokabular der
MeinungsaulRerung

Zeitbedarf: 22-26 Std.

Lernerfolgsiberprifung (Klausur 4):
[1 Schreiben und Lesen

[0 Sprachmittlung

[1  Horverstehen

Summe Einfihrungsphase: ca. 150 Stunden
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Entscheidungen zum Unterricht

Q1 GK (n)

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Thema: Perspectivas y visiones de los
jovenes hoy

Schwerpunktmé&Rig zu erwerbende

(Teil-)Kompetenzen:

[1 Leseverstehen: Texte vor dem Hintergrund
elementarer Gattungs- und
Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen

[J Schreiben: unter Beachtung grundlegender

textsortenspezifischer Merkmale
verschiedene Formen des
produktionsorientierten, kreativen

Schreibens realisieren

[0 Text- und Medienkompetenz: das
Verstandnis kirzerer narrativer Texte durch
das Verfassen  produktionsorientierter,
kreativer Texte zum Ausdruck bringen

[J Sprechen: an Gespréachen teilnehmen: in
unterschiedlichen Rollen ein  Thema
kontrovers diskutieren

[0 Verfigen tber sprachliche Mittel: verfiigen
Uber ein grundlegendes Spektrum
sprachlicher Mittel insbes. Redemittel zur
MeinungsaufBerung,  Wiederholung des
subjuntivo

Zeitbedarf: 25-30 Std.
Lernerfolgsuberpriafung (Klausur):
[0 Schreiben

[J Lesen (isoliert)

Unterrichtsvorhaben Il:

Thema: El desafio de la pobreza infantil en
Latinoamérica

Schwerpunktmé&Rig zu erwerbende

(Teil-)Kompetenzen:

[0 Schreiben:  wesentliche
zusammenfassend darstellen

[0 Hoérverstehen und HOr-Sehverstehen:
wesentliche Aussagen aus Filmszenen
entnehmen

00 Verfugen Uber sprachliche Mittel: verfugen
Uber ein grundlegendes Spektrum
sprachlicher Mittel insbes. Wiederholung der
Vergangenheitszeiten und der Verwendung
des presente de subjuntivo, vozpasiva

Informationen

Zeitbedarf: 25-30 Std.

Lernerfolgsiberprifung (Klausur):

[1  Schreiben

[l Lesen

[0 Hor-/Sehverstehen / Sprachmittlung

Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: Vivir
multicultural

y convivir en una Espafa

Schwerpunktmafig zu erwerbende

(Teil-)Kompetenzen:

[0 Leseverstehen: Texte vor dem Hintergrund
elementarer Gattungs- und
Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen

[1 Schreiben: unter Beachtung grundlegender

textsortenspezifischer Merkmale
verschiedene Formen des
produktionsorientierten, kreativen

Schreibens realisieren

[0 Text- und Medienkompetenz: das
Verstandnis kirzerer narrativer Texte durch
das Verfassen  produktionsorientierter,
kreativer Texte zum Ausdruck bringen

[J Verfugen uber sprachliche Mittel: verfiigen
Uber ein grundlegendes Spektrum
sprachlicher Mittel insbes. pluscuamperfecto
de subjuntivo, condicional compuesto,
Konditionalsatze

Zeitbedarf: 25-30 Std.

Lernerfolgsuberpriafung (Klausur):

[J Schreiben

Unterrichtsvorhaben 1V:

Thema: Barcelona: capital polifacética de una
comunidad bilingte

Schwerpunktmé&Rig zu erwerbende

(Teil-)Kompetenzen:

[0 Sprachmittlung:  mundlich
Informationen  wiedergeben
eventuelle Nachfragen eingehen

[1 Sprechen: an Gespréachen teilnehmen: in

wesentliche
und auf

unterschiedlichen  Rollen ein  Thema
kontrovers diskutieren

[0 Text- und Medienkompetenz: die
Aussageabsicht und Argumentationsstruktur
von argumentativen Sachtexten
herausarbeiten

[0 Verfligen tuber sprachliche Mittel: verfiigen
Uber ein grundlegendes Spektrum
sprachlicher Mittel insbes. Redemittel zur
MeinungsauRerung, Wiederholung des
subjuntivo

Zeitbedarf: 25-30 Std.

Lernerfolgsuberprifung (Klausur):
[1  Schreiben
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Entscheidungen zum Unterricht

[J Lesen [J Lesen
[J Sprachmittlung [0 Sprachmittlung

Summe Qualifikationsphase: ca. 110 Stunden

Q2 GK (n)

Unterrichtsvorhaben I: Unterrichtsvorhaben Il:

Thema: Latinoamérica: retos y oportunidades hema: Las diversas caras del turismo en Espafia
de la diversidad étnica

Schwerpunktmé&Rig zu erwerbende

SchwerpunktmaRig zu erwerbende (Teil-)Kompetenzen:

(Teil-)Kompetenzen: [0 Leseverstehen: eine der Leseabsicht
0 Schreiben: argumentative Sachtexte entsprechende Strategie (global, detailliert
verfassen (Blockeintrag, Leserbrief) und selektiv) mit Hilfe funktional anwenden
[0 Horverstehen und HOr-Sehverstehen: | Sprechen: zusammenhéngendes

medial vermittelten Texten Haupt- und Sprechen: Ergebnisse zu einem Thema
Einzelinformationen entnehmen prasentieren
[0 Verfugen uber sprachliche Mittel: verfiigen | [ Sprechen: an Gesprdchen teilnehmen:
Uber ein grundlegendes Spektrum eine Diskussion fohren und eigene
sprachlicher Mittel insbes. imperfecto de Standpunkte darlegen und begriinden
subjuntivo, Konditionalsétze [l Text- und Medienkompetenz: Bilder
beschreiben und deren Aussage deuten
Zeitbedarf: 25-30 Std. [l Verfuigen tuber sprachliche Mittel: verfiigen
Uber ein grundlegendes Spektrum
Lernerfolgsiiberprifung (Klausur): sprachlicher Mittel insbes. futuro simple,
o Lesen condicional, Vokabular der
1 Schreiben MeinungsauRerung und Bildbeschreibung

[0 Hor-/Horsehverstehen )
Zeitbedarf: 25-30 Std.

Lernerfolgsiberprifung (Klausur):
[J Schreiben

[0 Lesen

[J Hor-/Sehverstehen

Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: La realidad chilena en la literatura de Antonio Skarmeta

Schwerpunktmé&Rig zu erwerbende

(Teil-)Kompetenzen:

[0 Leseverstehen: Sach- und Gebrauchstexten Hauptaussagen, inhaltliche Details und
thematische Aspekte entnehmen und diese in den Kontext der Gesamtaussage einordnen

0 Sprachmittlung: schriftlich und mindlich adressatengerecht und situationsangemessen mitteln

[J  Verfligen Uber sprachliche Mittel: verfligen Uber ein grundlegendes Spektrum sprachlicher
Mittel insbes. Adverbialsétze und Satzverkirzungen

Zeitbedarf: 25-30 Std.

Lernerfolgsiberprifung (Klausur):
[1  Schreiben

[l Lesen

Sprachmittlung

Repaso
Zeitbedarf: 25-30 Std.
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Entscheidungen zum Unterricht

Summe Qualifikationsphase: ca. 110 Stunden

Ubersichtsraster Leistungskurs Q1 und Q2

LK Q1 ()

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: El desafio de la pobreza infantil

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Soziale Ungleichheit in Lateinamerika

¢ Notwendigkeit und Grenzen von Kinderarbeit
e StraBenkinder: el suefio de una vida mejor

e Anséatze zur nachhaltigen Entwicklung

SchwerpunktmaRig zu erwerbende

(Teil-) Kompetenzen:

e Hor-Sehverstehen: umfangreichen, komplexen
medial vermittelten Texten die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und Einzelinformationen
entnehmen

e Lesen: Sach- und Gebrauchstexten zum Thema
pobreza infantil Hauptaussagen und inhaltliche
Details entnehmen und in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

e Text- und Medienkompetenz: Clips (reportajes,
testimonios), Kurzfilme (Quiero ser) oder
Dokumentarfilme (Crecer en la calle)

Klausur:

e Schreiben

e  HOr-/HOr-Sehverstehen
. Lesen

Zeitbedarf: 36-40 Std.

Unterrichtsvorhaben Il:

Thema: Espafia, pais de inmigracion y emigracion

Inhaltliche Schwerpunkte :

e Emigration junger Spanier — Ursachen und Motive

e  Europa und die Wirtschaftskrise in Spanien

e Einwanderer in Spanien: Perspektiven des
Zusammenlebens

SchwerpunktmaRig zu erwerbende

(Teil-) Kompetenzen:

e Leseverstehen: selbststandig komplexen Sach-
und Gebrauchstexten inhaltliche Detalls
entnehmen und diese in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

e Sprachmittlung: als Sprachmittler unter Einsatz

der eigenen interkulturellen Kompetenz in
informellen und formellen
Kommunikationssituationen wesentliche

Aussagen, Aussageabsichten und wichtige
Details in der jeweiligen Zielsprache mindlich wie
schriftlich sinngem&n wiedergeben

Klausur:

e Schreiben

e  Sprachmittlung
e Lesen

Zeitbedarf: 36-40 Std.

Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: Chile, la recuperacion de la memoria
histérica

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Lamemoria social: Die Aufarbeitung der Pinochet-
Diktatur im Film (z.B. jNo! oder Colonia dignidad)
und testimonios

Schwerpunktm&Rig zu erwerbende

(Teil-) Kompetenzen:

e Horverstehen: umfangreichen, auditiv und
audiovisuell vermittelten Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und
Einzelinformationen entnehmen, implizite
Informationen erkennen und einordnen, mit
textexternem Wissen kombinieren und die
Wirkung interpretieren

e Leseverstehen: Texte vor dem Hintergrund
einer groRen und differenzierten Bandbreite von
Gattungs- und Gestaltungsmerkmalen inhaltlich
erfassen und deuten

e Schreiben: in die eigene Texterstellung explizite
und implizite Informationen und Argumente aus
verschiedenen Quellen sachgerecht einbeziehen

und Standpunkte durch differenzierte
Begriindungen oder Beispiele stiitzen bzw.
widerlegen

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: El bilingtiismo y sus implicaciones politicas
y culturales en la sociedad espafiola

Inhaltliche Schwerpunkte :

e Sprache als Ausdruck historisch gewachsener
nationaler Identitat — Mehrsprachigkeit in Spanien

¢ Umgang mit Minderheitensprachen im
spanischen und européischen Kontext

e Aktuelles politisches Geschehen

Schwerpunktmafig zu erwerbende

(Teil-) Kompetenzen:

e Sprechen: an Gesprachen teilnehmen: eigene
Standpunkte zum Thema bilinglismo darlegen
und begriinden sowie divergierende Standpunkte
bewerten und kommentieren

e Sprechen: zusammenhangendes Sprechen:
Sachverhalte bezogen auf ein breites Spektrum

von anspruchsvollen Themen aktuellen,
personlichen, fachlichen und kulturellen
Interesses differenziert darstellen,

problematisieren und kommentieren

e Lesen: selbststandig komplexen Sach- und
Gebrauchstexten inhaltliche Details entnehmen
und diese in den Kontext der Gesamtaussage
einordnen

e Sprachmittlung: als Sprachmittler unter Einsatz
der eigenen interkulturellen Kompetenz in
informellen und formellen
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Entscheidungen zum Unterricht

e Text- und Medienkompetenz: Film (z.B. jNo!)

und testimonios

Klausur

Schreiben

Lesen
Hor-/HOr-Sehverstehen

Zeitbedarf: 36-40 Std.

Kommunikationssituationen wesentliche
Aussagen, Aussageabsichten und wichtige
Details in der jeweiligen Zielsprache mindlich wie
schriftlich sinngem&n wiedergeben

Text- und Medienkompetenz: Karikaturen
deuten; die Aussageabsicht und
Argumentationsstruktur von argumentativen
Sachtexten herausarbeiten

Klausur

Schreiben
Lesen
Sprachmittlung

Zeitbedarf: 35-40 Std.

Summe Q1: ca.

190 Stunden

LK Q2 (f)

Unterrichtsvorhaben |

Thema: La herencia de la Guerra civil y del
franquismo en la narrativa breve (cuentos)

Inhaltliche Schwerpunkte:

Spanischer Birgerkrieg

Alltagsleben unter der Francodiktatur im
Spiegel der Literatur
Vergangenheitsbewaltigung/Erinnerungs-
kultur

Schwerpunktm&Rig zu erwerbende (Teil-)
Kompetenzen:

Lesen: Texte vor dem Hintergrund einer groRen
und differenzierten Bandbreite von Gattungs- und
Gestaltungsmerkmalen inhaltlich erfassen und

deuten
e Schreiben: Texte durch den Einsatz eines
angemessenen Stils und Registers sowie

adaquater Mittel der Leserleitung gkstalten; unter

Beachtung komplexer textsortenspezifischer
Merkmale verschiedene Formen des
produktionsorientierten,  kreativen  Schreibens

realisieren; in die eigene Texterstellung explizite
und implizite Informationen und Argumente aus
verschiedenen Quellen sachgerecht einbeziehen

und Standpunkte durch differenzierte
Begriindungen oder Beispiele stitzen bzw.
widerlegen

e Sprachmittlung: als Sprachmittler unter Einsatz
der eigenen interkulturellen Kompetenz in
informellen und formellen
Kommunikationssituationen wesentliche

Aussagen, Aussageabsichten und wichtige
Details in der jeweiligen Zielsprache mindlich wie
schriftlich sinngeman wiedergeben

Text- und Medienkompetenz: José Maria
Merino, El desertor und José Jiménez Lozano, La
purificacién

Klausur:
Schreiben
Sprachmittlung
Lesen

Unterrichtsvorhaben I

Thema: Las diversas caras del turismo en Espafa

Inhaltliche Schwerpunkte :

Massentourismus vs. Nachhaltiger Tourismus
Umweltbedrohungen (Wasserknappheit, intensive
Landwirtschatft etc.)

Okonomische Gesichtspunkte

SchwerpunktmaRig zu erwerbende

(Teil-) Kompetenzen:

Sprechen: an Gesprachen teilnehmen: eigene
Standpunkte zum Thema turismo darlegen und
begrinden sowie divergierende Standpunkte
bewerten und kommentieren

Sprechen: zusammenhangendes Sprechen:
Sachverhalte bezogen auf ein breites Spektrum
von anspruchsvollen Themen aktuellen,
personlichen, fachlichen und kulturellen
Interesses differenziert darstellen,
problematisieren und kommentieren

Lesen: selbststindig komplexen Sach- und
Gebrauchstexten inhaltliche Details entnehmen
und diese in den Kontext der Gesamtaussage
einordnen

Text- und Medienkompetenz: diskontinuierliche
Texte und medial vermittelte Texte (Clips)

Mindliche Kommunikationsprifung:
1. Teil: monologisches Sprechen
2. Teil: dialogisches Sprechen

Zeitbedarf: 36-40Std.
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Entscheidungen zum Unterricht

Zeitbedarf: 38-42 Std.

Unterrichtsvorhaben llI

Thema: Retos y oportunidades de la diversidad
étnica en la literatura (novela)

Inhaltliche Schwerpunkte :

e Eroberung Lateinamerikas- soziokulturelle
Folgen

e Traditionsbewussstsein
kultureller Reichtum)

e Herausforderung des Zusammenlebens:
wirtschaftliche, politische und soziale
Stellung der indigenen Volker

(Werte, Glauben,

Schwerpunktmafig zu erwerbende

(Teil-) Kompetenzen:

e Leseverstehen: Texte vor dem Hintergrund
einer grof3en und differenzierten Bandbreite von
Gattungs- und Gestaltungsmerkmalen inhaltlich
erfassen und deuten

e Schreiben: Texte durch den Einsatz eines
angemessenen Stils und Registers sowie
adaquater Mittel der Leserleitung gestalten; unter

Beachtung komplexer textsortenspezifischer
Merkmale verschiedene Formen des
produktionsorientierten  kreativen  Schreibens

realisieren; in die eigene Texterstellung explizite
und implizite Informationen und Argumente aus
verschiedenen Quellen sachgerecht einbeziehen
und Standpunkte durch differenzierte
Begriindungen oder Beispiele stiitzen bzw.
widerlegen

Text- und Medienkompetenz: Luis Sepulveda, El

viejo que leia novelas de amor (Lektireempfehlung)

Klausur (nach altem Format):
e Comprension

e Andlisis

e Comentario

Zeitbedarf: 40-44 Std.

Unterrichtsvorhaben IX:

Thema : Repaso (Wiederholung und
Abiturvorbereitung)

Zeitbedarf: 12-16 Std.

Summe Q2: ca. 140 Stunden
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Entscheidungen zum Unterricht

2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben fur die Qualifikationsphase

Leistungskurs

Thema: Latinoamérica - El desafio de la pobreza infantil en Latinoamérica

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen

Alltagswirklichkeiten und berufliche
Perspektiven junger Menschen

Facetten personlicher Lebensgestaltung und
Lebensentwirfe  Jugendlicher  und  junger

Erwachsener in Lateinamerika

Gegenwartige politische und gesellschaftliche
Diskussionen

Einblicke in die gesellschaftlichen Strukturen
Lateinamerikas

e Soziale Ungleichheit in Lateinamerika

e Notwendigkeit und Grenzen von Kinderarbeit
e StralRenkinder: el suefio de una vida mejor

e Ansétze zur nachhaltigen Entwicklung

Interkulturelle Einstellungen und
Bewusstheit

sich eigener Wahrnehmungen und Einstellungen

bewusst werden; Werte, Normen und
Verhaltensweisen von StraRenkindern in
Lateinamerika, die von eigenen Vorstellungen
abweichen, bewusst wahrnehmen und ihnen

Toleranz entgegenbringen

Interkulturelles Verstehen und Handeln
aktives und reflektiertes Hineinversetzen in Denk-
und Verhaltensweisen betroffener Jugendlicher;

Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen
eigenen  Lebenserfahrungen  (dem  eigenen
Lebensalltag) und Sichtweisen und denen

Gleichaltriger in Lateinamerika erkennen und

reflektieren

Funktionale kommunikative Kompetenz:
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Entscheidungen zum Unterricht

Hor-/HOor-Sehverstehen |Leseverstehen Sprechen Schreiben Sprachmittlung

e in Clips (reportajes, e Sach-und e eigene Standpunkte zum |e unter Beachtung der
testimonios), Kurzfilmen Gebrauchstexten zum Thema pobreza infantil Textsortenmerkmale ein
(Quiero ser) oder Thema pobreza infantil darlegen und begriinden breites Spektrum von
Dokumentarfilmen Hauptaussagen und sowie divergierende Sach- und
(Crecer en la calle) inhaltliche Details Standpunkte bewerten Gebrauchstexten der
Stimmungen und entnehmen und in den und kommentieren 6ffentlichen und privaten
Einstellungen erfassen Kontext der MarrmkET e VEr EEsET

* Rezeptionsstrategien Gesamtaussage und dabei vielfiltige
funktional anwenden; einordnen Mitteilungsabsichten
DS W] differenziert realisieren
verstehen

e indie eigene
Texterstellung explizite
und implizite
Informationen und

¢ umfangreichen,
komplexen medial
vermittelten Texten die

Gesamtaussage,

Hauptaussagen und Argumente aus
Einzelinformationen verschiedenen Quellen
entnehmen sachgerecht einbeziehen

und Standpunkte durch
differenzierte
Begriindungen oder
Beispiele stiitzen bzw.
widerlegen

Verfiigen Uber sprachliche Mittel
e Thematischer Wortschatz: pobreza infantil; sociedad y cultura; Vokabular zur Meinungséuf3erung/Diskussion; Lernwortschatz zur Textarbeit
e Grammatische Strukturen: funktionale Verwendung von Adverbialsatzen und Satzverkirzungen; Konditionalsatze, la voz pasiva
e Aussprache- u. Intonationsmuster: Varietaten des Spanischen in Zentralamerika




Entscheidungen zum Unterricht

Sprachlernkompetenz Qualifikationsphase: LK(f) Sprachbewusstheit
1

e einund zweisprachige Worterbiicher fiir das eigene Kompete(r?zstufe: B1 e sprachliche Normabweichungen und Varietaten des

Sprachenlernen und die Informationsbeschaffung amerikanischen Spanisch benennen

nutzen Thema: ¢ Kommunikationsprobleme selbststandig beheben
e eine der kommunikativen Absicht entsprechende | Latinoameérica: El desafio de

Rezeptionsstrategie  (Horabsicht) selbststandig la pobreza infantil

anwenden
e die Bearbeitung komplexer  Arbeitsformen | Gesamtstundenkontingent: 36-40 Stunden

selbststéandig und mittels kooperativer

Arbeitsformen des Sprachenlernens planen

Text- und Medienkompetenz

e sich mit Perspektiven und Handlungsmustern von Akteuren, Charakteren und Figuren auseinandersetzen, Perspektivwechsel vollziehen, die eigene
Perspektive herausarbeiten und mundlich und schriftlich Stellung beziehen

e grafische, akustische und filmische Merkmale erfassen, Wirkungsabsichten erkennen und die gewonnenen Aussagen belegen

e Texte vor dem Hintergrund ihres kulturellen Kontexts verstehen, die Gesamtaussage, Hauptaussagen und relevante Details zusammenfassen und mindlich
und schriftlich strukturiert wiedergeben

e Texte unter Bertcksichtigung ihrer kulturellen Bedingtheit in Bezug auf die Aussageabsicht, Darstellungsform, und Wirkung deuten und Verfahren des
Analysierens/Interpretierens anwenden

e Kurzreportagen, testimonios, Bilder, Spielfilm, clips

Sonstige fachinterne Absprachen
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Entscheidungen zum Unterricht

Lernerfolgsiberprufung
Klausur:
e Schreiben
e Hor-/Hor-Sehverstehen
e Lesen

Andere Formen der Leistungsfeststellung: schriftliche und
mindliche Uberprifung des Wortschatzes und Grammatik im
thematischen Zusammenhang

Projektvorhaben
(zeitlicher Umfang: 4-6 Std.)
Kontaktaufnahme zu (inter-) national anerkannten und renommierten Hilfsorganisation.
Zusatzlich bzw. alternativ: Informationsrecherche tber das Internet.

Kleingruppenarbeit mit anschlieRender Prasentation.
Inhaltliche Schwerpunkte:

e Arbeitsschwerpunkte
e Aktuelle Projekte
e Finanzierung & Nachhaltigkeit

Thema: Espafia, pais de inmigracion y emigracion

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen Interkulturelle

Einstellungen und | Interkulturelles Verstehen und Handeln

Alltagswirklichkeiten und berufliche | Bewusstheit aktives und reflektiertes Hineinversetzen in Denk-
Perspektiven junger Menschen sich  fremdkultureller Werte, Normen und|und Verhaltensweisen betroffener Jugendlicher;
Facetten personlicher Lebensgestaltung und | Verhaltensweisen, die von den eigenen Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen
Lebensentwirfe ~ Jugendlicher ~ und  junger | Vorstellungen abweichen, bewusst werden und |eigenen  Lebenserfahrungen (dem  eigenen
Erwachsener in der sich verandernden Welt ihnen Toleranz entgegenbringen Lebensalltag) und Sichtweisen und denen

Gegenwartige politische und gesellschaftliche
Diskussionen

Einblicke in die aktuellen Migrationsbewegungen
nach Spanien und aus Spanien

e Emigration junger Spanier — Ursachen und
Motive

e Europa und die Wirtschaftskrise in Spanien

e Einwanderer in Spanien: Perspektiven des
Zusammenlebens

Gleichaltriger in anderen Lé&ndern erkennen und
reflektieren
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Funktionale kommunikative Kompetenz:

HOr-/Hor-Sehverstehen

e wesentliche Einstellungen
von Sprechenden
erfassen

Leseverstehen

e selbststandig komplexen
Sach- und
Gebrauchstexten
inhaltliche Details
entnehmen und diese in
den Kontext der
Gesamtaussage
einordnen

Sprechen

e inunterschiedlichen
Rollen in informellen
sowie in formalisierten
Gesprachssituationen
flexibel interagieren,
eigene Standpunkte
differenziert darlegen und
begrinden,
divergierende
Standpunkte abwagen,
bewerten und
kommentieren

Schreiben

e unter Beachtung der
Textsortenmerkmale ein
erweitertes Spektrum
von Sach- und
Gebrauchstexten zum
Thema verfassen und
dabei vielfaltige
Mitteilungsabsichten
differenziert realisieren

e indie eigene
Texterstellung explizite
Informationen und
Argumente aus dem
Videomaterial sowie aus
Sach- und
Gebrauchstexten
einbeziehen

Sprachmittlung

als  Sprachmittler  unter
Einsatz der eigenen inter-
kulturellen Kompetenz in
informellen und formellen
Kommunikationssituationen
wesentliche Aussagen,
Aussageabsichten und
wichtige Details in der
jeweiligen Zielsprache
mundlich  wie  schriftlich
sinngeman wiedergeben
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Verfligen Uber sprachliche Mittel
e Thematischer Wortschatz: inmigracién/emigracion
e Grammatische Strukturen: reale und irreale Bedingungssatze

Sprachlernkompetenz Qualifikationsphase: LK(f) Sprachbewusstheit
Q1
e die Bearbeitung komplexer  Arbeitsformen Kompetenzstufe: B1/B2 o Kommunikationsprobleme selbststandig beheben
selbststandig und mittels kooperativer
Arbeitsformen des Sprachenlernens planen Thema:

e Arbeitsergebnisse in der Fremdsprache [ Espafia, pais de inmigracic’)n y
sachgerecht und detailliert dokumentieren, emigracion
intentions- und adressatenorientiert prasentieren
und den erreichten Arbeitsstand selbststandig und | Gesamtstundenkontingent: 36-40 Stunden
im Austausch mit anderen evaluieren

Text- und Medienkompetenz

e Texte vor dem Hintergrund ihres kulturellen Kontexts verstehen, die Gesamtaussage, Hauptaussagen und relevante Details zusammenfassen und mindlich
und schriftlich strukturiert wiedergeben.

e unter Berlicksichtigung eines vertieften Welt-, Sach- und soziokulturellen Orientierungswissens Texte deuten und mit anderen Texten in relevanten Aspekten
vergleichen und differenziert miindlich und schriftlich Stellung beziehen

e Kurzreportagen, testimonios, Fotos

Sonstige fachinterne Absprachen
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Entscheidungen zum Unterricht

Lernerfolgsiberprufung
Klausur:
e Schreiben
e Sprachmittlung
e Lesen

Andere Formen der Leistungsfeststellung: schriftliche und
miindliche Uberprifung des Wortschatzes und Grammatik im

Projektvorhaben
(zeitlicher Umfang: 4-6 Std.)

Grabar emisiones de radio para la radio local — Los nuevos emigrantes

thematischen Zusammenhang

Thema : Chile, larecuperacion de la memoria histoérica

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen

Bezug zum KLP:

Gegenwartige politische und gesellschaftliche
Diskussionen

Einblicke in kulturelle und gesellschaftliche
Strukturen Chiles

Historische und kulturelle Entwicklungen
Streben nach Freiheit und Gerechtigkeit,
nationale Identitat

e La memoria social: Die Aufarbeitung der

Interkulturelle Einstellungen und

Bewusstheit

e sich der kulturellen und sprachlichen Vielfalt
Chiles und der damit verbundenen
Herausforderungen bewusst werden und neuen
Erfahrungen mit der chilenischen Kultur
grundsétzlich offen und lernbereit begegnen

e Werte, Normen und Verhaltensweisen der
Chilenen, die von eigenen Vorstellungen
abweichen, bewusst wahrnehmen und ihnen
Toleranz entgegenbringen

Interkulturelles Verstehen und Handeln
sich aktiv und reflektiert in Denk- und
Verhaltensweisen der Chilenen hineinversetzen
(Perspektivwechsel) und aus der spezifischen
Differenzerfahrung ein vertieftes Verstandnis sowie
ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur)
bzw. Empathie entwickeln

Pinochet-Diktatur im Film (z.B. jNo! oder
Colonia dignidad) und testimonios
Funktionale kommunikative Kompetenz:
Hor-/Hor-Sehverstehen Leseverstehen Sprechen Schreiben Sprachmittlung
e umfangreichen, auditiv o selbststéandig komplexen | ¢  An Gesprachen e unter Beachtung der e als Sprachmittler unter
und audiovisuell Sach- und teilnehmen: eigene Textsortenmerkmale Einsatz der eigenen
vermittelten Texten die Gebrauchstexten, Standpunkte zum Thema ein breites Spektrum interkulturellen Kompetenz
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Entscheidungen zum Unterricht

Gesamtaussage,
Hauptaussagen und
Einzelinformationen
entnehmen

implizite Informationen
erkennen und einordnen,

literarischen Texten
sowie mehrfach
kodierten Texten
Hauptaussagen,
inhaltliche Details und
thematische Aspekte
entnehmen und diese in

darlegen und begriinden
sowie divergierende
Standpunkte bewerten
und kommentieren
Zusammenhangendes
Sprechen: Sachverhalte
bezogen auf ein breites

mit textexternem Wissen
kombinieren und die
Wirkung interpretieren

den Kontext der
Gesamtaussage
einordnen

Spektrum von
anspruchsvollen Themen
aktuellen, personlichen,
fachlichen und kulturellen
Interesses differenziert
darstellen,
problematisieren und
kommentieren

von Sach- und
Gebrauchstexten der
offentlichen und
privaten Kommunika-
tion verfassen und
dabei vielfaltige
Mitteilungsabsichten
differenziert realisieren

in die eigene
Texterstellung explizite
und implizite
Informationen und
Argumente aus
verschiedenen Quellen
sachgerecht
einbeziehen und
Standpunkte durch
differenzierte
Begrindungen oder
Beispiele stitzen bzw.
widerlegen

und kommunikativer
Strategien in informellen
und formellen Kommuni-
kationssituationen
wesentliche Aussagen,
Aussageabsichten und
wichtige Details in die
jeweilige Zielsprache
miindlich und schriftlich
sinngeman Ubertragen

Verflugen uber sprachliche Mittel

Thematischer Wortschatz: Chile; sociedad y dictadura, Vokabular zur Filmanalyse
Grammatische Strukturen: Vergangenheitszeiten, el estilo indirecto
Aussprache- u. Intonationsmuster: Varietdten des Spanischen in Chile

Sprachlernkompetenz

Arbeitsergebnisse in der Fremdsprache
sachgerecht dokumentieren, intentions- und
adressatenorientiert  prasentieren und den
erreichten Arbeitsstand selbststandig und im
Austausch mit anderen evaluieren

eine der kommunikativen Absicht entsprechende
Rezeptionsstrategie (Horabsicht) selbststandig

anwenden

Qualifikationsphase: LK (f)
Q1

Sprachbewusstheit

Kompetenzstufe: B1/B2

Thema:
Chile, la recuperacion de la

memoria histérica
Gesamtstundenkontingent: ca. 36 Std.

sprachliche Normabweichungen und Varietdten des

amerikanischen Spanisch in Chile benennen

Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturph&nomenen

Chiles reflektieren und an Beispielen erlautern
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Entscheidungen zum Unterricht

Text- und Medienkompetenz

e sich mit Perspektiven und Handlungsmustern von Akteuren, Charakteren und Figuren auseinandersetzen, Perspektivwechsel vollziehen, die eigene
Perspektive herausarbeiten und miindlich und schriftlich Stellung beziehen
grafische, akustische und filmische Merkmale erfassen, Wirkungsabsichten erkennen und die gewonnenen Aussagen belegen

e Texte vor dem Hintergrund ihres kulturellen Kontextes verstehen, die Gesamtaussage, Hauptaussagen und relevante Details zusammenfassen und
mundlich und schriftlich strukturiert wiedergeben.

Sonstige fachinterne Absprachen

Lernerfolgstberprifung Projektvorhaben:
Klausur e z.B.: Escribir un blog para foro de Internet: ,nunca mas“
e Schreiben
e Lesen Methoden:
e Sprachmittlung e z.B.: HeiRer Stuhl®, Expertenpuzzle

Andere Formen der Leistungsfeststellung: integrierte
Wortschatz- und Grammatikiiberpriifungen im thematischen
Zusammenhang
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Entscheidungen zum Unterricht

Thema : El bilinglismo y sus implicaciones politicas y culturales en la sociedad espafiola

Verfligen Uber sprachliche Mittel

Thematischer Wortschatz: Biligiiismo, la politica, la sociedad
e Grammatische Strukturen: Vergangenheitszeiten, el estilo indirecto, condicional

Sprachlernkompetenz

e Arbeitsergebnisse in der Fremdsprache
sachgerecht dokumentieren, intentions- und
adressatenorientiert  prasentieren und den
erreichten Arbeitsstand selbststandig und im
Austausch mit anderen evaluieren

e eine der kommunikativen Absicht entsprechende
Rezeptionsstrategie (Horabsicht) selbststandig
anwenden

Qualifikationsphase: LK (f)

Sprachbewusstheit

Q1
Kompetenzstufe: B1/B2 *
Thema:

El bilinglismo y sus
implicaciones politicas y
culturales en la sociedad

espafnola
Gesamtstundenkontingent: ca. 36 Std.

Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphdanomenen

reflektieren und an Beispielen erlautern

Text- und Medienkompetenz

o Karikaturen deuten
e Kommunikative Sprechstrategien

Die Aussageabsicht und Argumentationsstruktur von argumentativen Sachtexten herausarbeiten

Sonstige fachinterne Absprachen

Lernerfolgsuberprifung

Klausur
e Schreiben
® |esen

e  Sprachmittlung

Andere Formen der Leistungsfeststellung: integrierte
Wortschatz- und Grammatikiiberpriifungen

Methoden:

e z.B.: Debatten, Lernen an Stationen
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Entscheidungen zum Unterricht

Thema : La herencia de la Guerra civil y del franquismo en la narrativa breve (cuentos)

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen

Bezug zum KLP:

Historische und kulturelle Entwicklungen

Streben nach Freiheit und Gerechtigkeit,

nationale Identitat

e Spanischer Burgerkrieg

e Alltagsleben unter der
Spiegel der Literatur

e Vergangenheitsbewaltigung/Erinnerungs-
kultur

Lektireempfehlungen:

e José Maria Merino, El desertor: Alltag der
Frauen wahrend des Birgerkrieges, Rolle der
Kirsche im Burgerkrieg

e José Jiménez Lozano, La purificacion:
Erziehungs- und Lehrmethoden im
Franquismo (mdglicher Vergleich mit La
lengua de las mariposas im Hinblick auf
unterschiedliche Arten zu unterrichten in der
Segunda Republica und wéahrend des
Franquismo)

Francodiktatur im

Interkulturelle Einstellungen und
Bewusstheit

Sich  fremdkultureller ~Werte, Normen und
Verhaltensweisen, die von den eigenen
Vorstellungen abweichen, bewusst werden und
ihnen Toleranz entgegenbringen, sofern
Grundprinzipien friedlichen und respektvollen
Zusammenlebens nicht verletzt werden

Interkulturelles Verstehen und Handeln
Sich aktiv und reflektiert in Denk- und
Verhaltensweisen der Spanier hineinversetzen
(Perspektivwechsel) und aus der spezifischen
Differenzerfahrung ein vertieftes Verstandnis sowie
ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur)
bzw. Empathie entwickeln

Funktionale kommunikative Kompetenz:

Hor-/HOr-Sehverstehen Leseverstehen

e umfangreichen, auditiv .
und audiovisuell
vermittelten Texten die
Gesamtaussage,
Hauptaussagen und

Sach- und

sowie mehrfach

selbststandig komplexen | o

Gebrauchstexten,
literarischen Texten

Sprechen
Sachverhalte bezogen o
auf ein breites Spektrum
von anspruchsvollen
Themen aktuellen,

Schreiben
Texte durch den .
Einsatz eines

angemessenen Stils
und Registers sowie

Sprachmittlung

als Sprachmittler unter
Einsatz der eigenen
interkulturellen Kompetenz
und kommunikativer
Strategien in informellen
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Entscheidungen zum Unterricht

Einzelinformationen
entnehmen

implizite Informationen
erkennen und einordnen,
mit textexternem Wissen
kombinieren und die
Wirkung interpretieren

kodierten Texten
Hauptaussagen,
inhaltliche Details und
thematische Aspekte
entnehmen und diese in
den Kontext der
Gesamtaussage
einordnen

Texte vor dem
Hintergrund einer grofRen
und differenzierten
Bandbreite von
Gattungs- und
Gestaltungsmerkmalen
inhaltlich erfassen und
deuten

personlichen, fachlichen
und kulturellen
Interesses differenziert
darstellen,
problematisieren und
kommentieren

adaquater Mittel der
Leserleitung gestalten

unter Beachtung
komplexer
textsortenspezifischer
Merkmale
verschiedene Formen
des produktions-
orientierten, kreativen
Schreibens realisieren

in die eigene
Texterstellung explizite
und implizite
Informationen und
Argumente aus
verschiedenen Quellen
sachgerecht
einbeziehen und
Standpunkte durch
differenzierte
Begriindungen oder
Beispiele stitzen bzw.
widerlegen

und formellen Kommuni-
kationssituationen
wesentliche Aussagen,
Aussageabsichten und
wichtige Details in die
jeweilige Zielsprache
miindlich und schriftlich
sinngeman Ubertragen

Verfligen uUber sprachliche Mittel
e Thematischer Wortschatz: Vokabular zur Analyse literarischer Texte
e Grammatische Strukturen: Verbalperiphrasen
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Entscheidungen zum Unterricht

Sprachlernkompetenz

Arbeitsergebnisse in der Fremdsprache
sachgerecht dokumentieren, intentions- und
adressatenorientiert  prasentieren und den
erreichten Arbeitsstand selbststandig und im
Austausch mit anderen evaluieren

Qualifikationsphase: LK (f)
Q2/

Sprachbewusstheit

Kompetenzstufe: B1/B2

Thema: .
La herencia de la Guerra civil
y del franquismo en la
narrativa breve (cuentos)

Gesamtstundenkontingent: ca. 36 Std.

Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphanomenen

reflektieren und an Beispielen erlautern

Uber Sprache gesteuerte subtile

Beeinflussungsstrategien erkennen, beschreiben und

reflektieren

Text- und Medienkompetenz

Texte unter Berticksichtigung ihrer historischen und kulturellen Bedingtheit in Bezug auf die Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung differenziert
deuten und Verfahren des Analysierens/Interpretierens anwenden

sprachlich-stilistische Gestaltungsmittel, gattungs-, textsortenspezifische sowie grafische, akustische und filmische Merkmale detailliert erfassen,

Wirkungsabsichten nuanciert erkennen und die gewonnenen Aussagen am Text belegen

sich mit den Perspektiven und Handlungsmustern von Akteuren, Charakteren und Figuren vertieft auseinandersetzen, ggf. einen Perspektivwechsel
vollziehen und bei der Deutung eine eigene Perspektive herausarbeiten und differenziert miindlich und schriftlich Stellung beziehen

vertieftes Textverstandnis durch das Verfassen eigener produktionsorientierter, kreativer Texte zum Ausdruck bringen

Sonstige fachinterne Absprachen

Lernerfolgstberprufung

Klausur:

e Schreiben

e Sprachmittlung
e Lesen

Andere Formen der Leistungsfeststellung: schriftliche und
mundliche Uberpriifung des Wortschatzes und Grammatik im
thematischen Zusammenhang
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Entscheidungen zum Unterricht

Thema: Las diversas caras del turismo en Espafia

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen
Historische und kulturelle Entwicklungen
Vielfalt in der
spanischsprachigen Welt, nationale Identitat
Globale Herausforderungen und Perspektiven
Okologische und 6konomische Herausforderungen

Traditionen  und

und Perspektiven

e Massentourismus vs. Nachhaltiger Tourismus
(Wasserknappheit,

e Umweltbedrohungen

kulturelle

intensive Landwirtschaft etc.)

e Okonomische Gesichtspunkte

sich

Interkulturelle
Bewusstheit
ihrer

Einstellungen

eigenen

Werte,

von den

Wahrnehmungen
Einstellungen weitgehend bewusst werden; sich
fremdkultureller
Verhaltensweisen, die

Vorstellungen abweichen,
werden und Toleranz entwickeln

Normen

weitgehend bewusst

und

und
fremdsprachigen

und
eigenen

reagieren

in interkulturellen

Interkulturelles Verstehen und Handeln
Handlungssituationen
Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen der
Bezugskulturen
diskutieren und problematisieren und sich dabei in
Denk- und Verhaltensweisen des Gegenubers

hineinversetzen und angemessen kommunikativ

eigene

vergleichen,

Funktionale kommunikative Kompetenz:

HOr-/Hor-Sehverstehen

e wesentliche Einstellungen
von Sprechenden
erfassen, zum Beispiel in
Clips (reportajes,
Werbefilme)

o Rezeptionsstrategien
funktional anwenden;
reprasentative Varietaten
verstehen

Leseverstehen

Sach- und
Gebrauchstexten zum
Thema turismo
Hauptaussagen und
inhaltliche Details
entnehmen und in den
Kontext der
Gesamtaussage
einordnen

Sprechen

e an Gesprachen
teilnehmen: eigene
Standpunkte zum Thema
turismo darlegen und
begriinden sowie
divergierende
Standpunkte bewerten
und kommentieren

e zusammenhangendes
Sprechen: Sachverhalte
bezogen auf ein breites
Spektrum von
anspruchsvollen Themen
aktuellen, personlichen,
fachlichen und kulturellen
Interesses differenziert

Schreiben

e argumentative
Sachtexte verfassen
(Blogeintrag, Leserbrief)

e ihre Texte durch den
Einsatz eines
angemessenen Stils
und Registers sowie
adaquater Mittel der
Leserleitung gestalten

e indie eigene
Texterstellung explizite
und implizite
Informationen und
Argumente aus
verschiedenen Quellen
sachgerecht

Sprachmittlung

als  Sprachmittler  unter
Einsatz der eigenen inter-
kulturellen Kompetenz in
informellen und formellen
Kommunikationssituationen
wesentliche Aussagen,
Aussageabsichten und
wichtige Details in der
jeweiligen Zielsprache
mindlich  wie  schriftlich
sinngeman wiedergeben

31




Entscheidungen zum Unterricht

darstellen,
problematisieren und
kommentieren

einbeziehen und
Standpunkte durch
differenzierte
Begriindungen oder
Beispiele stitzen bzw.
widerlegen

Verfiigen Uber sprachliche Mittel

Thematischer Wortschatz: turismo de masas vs. turismo ecologico; Vokabular zur Meinungsauf3erung/Diskussion; Vokabular zur Analyse von Grafiken
Grammatische Strukturen: Subjuntivo, oraciones condicionales

Sprachlernkompetenz

durch planvolles Erproben sprachlicher Mittel und
kommunikativer Strategien die eigene
Sprachkompetenz festigen und erweitern und in
diesem Zusammenhang die an anderen Sprachen
erworbenen Kompetenzen nutzen,

eine der kommunikativen Absicht entsprechende
Rezeptionsstrategie selbststandig

anwenden

Qualifikationsphase: LK(f)
Q1

Sprachbewusstheit

Kompetenzstufe: B1/B2 °

Thema:
Las diversas caras del
turismo en Espafia

Gesamtstundenkontingent: 36-40 Stunden

den Sprachgebrauch reflektiert an die Erfordernisse der
Kommunikationssituation anpassen, indem die
Kommunikation bedarfsgerecht und sicher geplant und
Kommunikationsprobleme selbststandig behoben werden

Text- und Medienkompetenz

Sachtexte und Internetartikel erschlief3en
Kommunikative Sprechstrategien (z.B. Debatten)
Grafiken und Tabellen beschreiben und deuten

Umgang mit diskontinuierlichen Texten und medial vermittelten Texten (clips)
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Sonstige fachinterne Absprachen

Lernerfolgsuberprufung
Mindliche Kommunikationsprifung:
1. Teil: monologisches Sprechen
2. Teil: dialogisches Sprechen

thematischen Zusammenhang

Touristenziele in Spanien

Projektvorhaben

(zeitlicher Umfang: 4-6 Std.)
Informationsrecherche tiber das Internet.

) o Kleingruppenarbeit mit anschlieRender Prasentation. Inhaltliche Schwerpunkte:
Andere Formen der Leistungsfeststellung: schriftliche und .

mindliche Uberpriifung des Wortschatzes und Grammatik im e Massentourismus vs. Okotourismus

Thema : Retos y oportunidades de la diversidad étnica en la literatura (novela)

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen

Bezug zum KLP:
Historische und kulturelle Entwicklungen
Streben nach Freiheit und Gerechtigkeit
nationale Identitat, Traditionen und kulturelle
Vielfalt in der spanischsprachigen
Welt
Lektireempfehlung: Luis Sepulveda, El viejo
gue leia novelas de amor
e Eroberung Lateinamerikas- soziokulturelle
Folgen
e Traditionsbewussstsein (Werte, Glauben,
kultureller Reichtum)
e Herausforderung des Zusammenlebens:
wirtschaftliche, politische und soziale
Stellung der indigenen Vdlker

Interkulturelle Einstellungen und
Bewusstheit

sich  fremdkultureller Werte, Normen und
Verhaltensweisen, die von den eigenen
Vorstellungen abweichen, bewusst werden und
ihnen Toleranz entgegenbringen, sofern
Grundprinzipien friedlichen und respektvollen
Zusammenlebens nicht verletzt werden

Interkulturelles Verstehen und Handeln
sich aktiv und reflektiert in Denk- und
Verhaltensweisen hineinversetzen
(Perspektivwechsel) und aus der spezifischen
Differenzerfahrung ein vertieftes Verstandnis sowie
gaf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur)
bzw. Empathie entwickeln
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Funktionale kommunikative Kompetenz:

Hor-/Hor-Sehverstehen

Leseverstehen

selbststandig komplexen
Sach- und
Gebrauchstexten,
literarischen Texten
sowie mehrfach
kodierten Texten
Hauptaussagen,
inhaltliche Details und
thematische Aspekte
entnehmen und diese in
den Kontext der
Gesamtaussage
einordnen

Texte vor dem
Hintergrund einer grofRen
und differenzierten
Bandbreite von
Gattungs- und
Gestaltungsmerkmalen
inhaltlich erfassen und
deuten

Sprechen

Sachverhalte bezogen
auf ein breites Spektrum
von anspruchsvollen
Themen aktuellen,
persoénlichen, fachlichen
und kulturellen
Interesses differenziert
darstellen,
problematisieren und
kommentieren

Schreiben

e Texte durch den
Einsatz eines
angemessenen Stils
und Registers sowie
adaquater Mittel der
Leserleitung gestalten

e unter Beachtung
komplexer
textsortenspezifischer
Merkmale
verschiedene Formen
des
produktionsorientierte,
kreativen Schreibens
realisieren

e indie eigene
Texterstellung explizite
und implizite
Informationen und
Argumente aus
verschiedenen Quellen
sachgerecht
einbeziehen und
Standpunkte durch
differenzierte
Begrindungen oder
Beispiele stitzen bzw.
widerlegen

Sprachmittlung

als Sprachmittler unter
Einsatz der eigenen
interkulturellen Kompetenz
und kommunikativer
Strategien in informellen
und formellen Kommuni-
kationssituationen
wesentliche Aussagen,
Aussageabsichten und
wichtige Details in die
jeweilige Zielsprache
miindlich und schriftlich
sinngemaln lUbertragen

Verfiigen Uber sprachliche Mittel
e Thematischer Wortschatz: Vokabular zur Analyse literarischer Texte

e Grammatische Strukturen: Wiederholung der Vergangenheitszeiten, subjuntivo del pasado
e Aussprache- u. Intonationsmuster: Hispanoamerikanische Varianten
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Sprachlernkompetenz

e Arbeitsergebnisse in der Fremdsprache
sachgerecht dokumentieren, intentions- und
adressatenorientiert  prasentieren und den
erreichten Arbeitsstand selbststandig und im
Austausch mit anderen evaluieren

e gezielt und kontinuierlich eigene
Fehlerschwerpunkte bearbeiten, Anregungen von
anderen kritisch aufnehmen und
Schlussfolgerungen fur ihr eigenes

Sprachenlernen ziehen

Qualifikationsphase: LK (f)

Q2
Kompetenzstufe: B1/B2

Thema:
Retos y oportunidades de la
diversidad étnica en la
literatura (novela)

Gesamtstundenkontingent: ca. 36 Std.

Sprachbewusstheit

Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphanomenen
reflektieren und an Beispielen erlautern

Uber Sprache gesteuerte subtile
Beeinflussungsstrategien erkennen, beschreiben und
reflektieren,

Text- und Medienkompetenz

e Texte unter Berticksichtigung ihrer historischen und kulturellen Bedingtheit in Bezug auf die Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung differenziert
deuten und Verfahren des Analysierens/Interpretierens anwenden

e sprachlich-stilistische Gestaltungsmittel, gattungs-, textsortenspezifische sowie grafische, akustische und filmische Merkmale detailliert erfassen,
Wirkungsabsichten nuanciert erkennen und die gewonnenen Aussagen am Text belegen

e sich mit den Perspektiven und Handlungsmustern von Akteuren, Charakteren und Figuren vertieft auseinandersetzen, ggf. einen Perspektivwechsel
vollziehen und bei der Deutung eine eigene Perspektive herausarbeiten und differenziert miindlich und schriftlich Stellung beziehen

o vertieftes Textverstandnis durch das Verfassen eigener produktionsorientierter, kreativer Texte zum Ausdruck bringen

Sonstige fachinterne Absprachen

Lernerfolgsuberprifung
Klausur (nach altem Format):

e Comprensién
o Andlisis
e Comentario

Andere Formen der Leistungsfeststellung: integrierte

Wortschatz- und Grammatikiiberprifungen im thematischen

Zusammenhang
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Grundkurs fortgefuhrt

Thema: El desafio de la pobreza infantil en Latinoamérica

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen
Alltagswirklichkeiten und berufliche Perspektiven
junger Menschen:

Facetten personlicher Lebensgestaltung und
Lebensentwirfe Jugendlicher und junger
Erwachsener in Lateinamerika

Interkulturelle Einstellungen und
Bewusstheit

Sich eigener Wahrnehmungen und Einstellungen
bewusstwerden; Werte, Normen und
Verhaltensweisen von Straf3enkindern in
Lateinamerika, die von eigenen Vorstellungen
abweichen, bewusst wahrnehmen und ihnen
Toleranz entgegenbringen

Interkulturelles Verstehen und Handeln
Aktives und reflektiertes Hineinversetzen in Denk-
und Verhaltensweisen betroffener Jugendlicher;
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen
eigenen Lebenserfahrungen (dem eigenen
Lebensalltag) und Sichtweisen und denen
Gleichaltriger in Lateinamerika erkennen und
reflektieren

Funktionale kommunikative Kompetenz:

HOr-/Hor-Sehverstehen

[1  In Clips (reportajes,
testimonios) und Kurzfilm
(Quiero ser) Stimmungen
und Einstellungen
erfassen

[0  Rezeptionsstrategien
funktional anwenden;
reprasentative Varietaten
verstehen

Leseverstehen

Sach- und
Gebrauchstexten zum
Thema pobreza infantil
Hauptaussagen und
inhaltliche Details
entnehmen und in den
Kontext der
Gesamtaussage einordnen

Sprechen

[ eigene Standpunkte zum
Thema pobreza infantil
darlegen und begriinden
sowie divergierende
Standpunkte bewerten und
kommentieren

Schreiben
* unter Beachtung der
Textsortenmerkmale ein
erweitertes Spektrum von
Sach- und Gebrauchstexten
zum Thema pobreza infantil
verfassen und dabei
vielfaltige
Mitteilungsabsichten
differenziert realisieren
[ indie eigene
Texterstellung explizite
Informationen und
Argumente aus dem
Videomaterial sowie aus
Sach- und
Gebrauchstexten
einbeziehen

Sprachmittlung

g

als Sprachmittler unter
Einsatz der eigenen inter-
kulturellen Kompetenz in
informellen und formellen
Kommunikationssituationen
wesentliche Aussagen,
Aussageabsichten und
wichtige Details in der
jeweiligen Zielsprache
mundlich wie schriftlich
sinngeman wiedergeben
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Entscheidungen zum Unterricht

Verfligen Uber sprachliche Mittel
00 Thematischer Wortschatz: pobreza infantil; sociedad y cultura; Vokabular zur Meinungséuf3erung/Diskussion; Lernwortschatz zur Textarbeit
1 Grammatische Strukturen: Verwendung von Adverbialséatzen und Satzverklrzungen
1 Aussprache- u. Intonationsmuster: Varietaten des Spanischen in Zentralamerika

Sprachlernkompetenz Qualifikationsphase: GK(f) Sprachbewusstheit
1
1 einund zweisprachige Worterbucher fiir das eigene Kompete(r?zstufe: B1 [ sprachliche Normabweichungen und Varietaten des
Sprachenlernen und die Informationsbeschaffung amerikanischen Spanisch benennen
nutzen Thema: [0 Kommunikationsprobleme selbststandig beheben
01 eine der kommunikativen Absicht entsprechende La pobreza infantil en
Rezeptionsstrategie  (HoOrabsicht) selbststandig Latinoamérica
anwenden
] die Bearbeitung komplexer  Arbeitsformen [ Gesamtstundenkontingent: ca. 20-25 Std.
selbststandig und mittels kooperativer

Arbeitsformen des Sprachenlernens planen

Text- und Medienkompetenz

[ sich mit Perspektiven und Handlungsmustern von Akteuren, Charakteren und Figuren auseinandersetzen, Perspektivwechsel vollziehen, die eigene
Perspektive herausarbeiten und mundlich und schriftlich Stellung beziehen

0 grafische, akustische und filmische Merkmale erfassen, Wirkungsabsichten erkennen und die gewonnenen Aussagen belegen

0 Texte vor dem Hintergrund ihres kulturellen Kontexts verstehen, die Gesamtaussage, Hauptaussagen und relevante Details zusammenfassen und mindlich
und schriftlich strukturiert wiedergeben.

[J Texte unter Bertcksichtigung ihrer kulturellen Bedingtheit in Bezug auf die Aussageabsicht, Darstellungsform, und Wirkung deuten und Verfahren des
Analysierens/Interpretierens anwenden.
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Entscheidungen zum Unterricht

Sonstige fachinterne Absprachen

Lernerfolgsuberprufung

Klausur:
[l Schreiben
0 Lesen

[l Hor-/Hor-Sehverstehen

Andere Formen der Leistungsfeststellung: schriftliche und
miindliche Uberpriifung des Wortschatzes und Grammatik im

thematischen Zusammenhang

1 Arbeitsschwerpunkte
1 Aktuelle Projekte
T Finanzierung & Nachhaltigkeit

Projektvorhaben

(zeitlicher Umfang: ca. 4-6 Std.)
Kontaktaufnahme zu (inter-)national anerkannten und renommierten Hilfsorganisationen.
Zusatzlich bzw. alternativ: Informationsrecherche tber das Internet.

Kleingruppenarbeit mit anschlie3ender Prasentation. Inhaltliche Schwerpunkte:

Thema: Espafia, pais de inmigracion y emigracion

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen
Alltagswirklichkeiten und berufliche
Perspektiven junger Menschen

Facetten personlicher Lebensgestaltung und
Lebensentwirfe Jugendlicher und junger
Erwachsener in der sich verdndernden Welt
Gegenwartige politische und gesellschaftliche
Diskussionen

Einblicke in die aktuellen Migrationsbewegungen
nach Spanien und aus Spanien

e Emigration junger Spanier — Ursachen und
Motive

e Europa und die Wirtschaftskrise in Spanien

e Einwanderer in Spanien: Perspektiven des
Zusammenlebens

Interkulturelle Einstellungen und
Bewusstheit

sich fremdkultureller Werte, Normen und
Verhaltensweisen, die von den eigenen
Vorstellungen abweichen, bewusstwerden und
ihnen Toleranz entgegenbringen

Interkulturelles Verstehen und Handeln
aktives und reflektiertes Hineinversetzen in Denk-
und Verhaltensweisen betroffener Jugendlicher;
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen
eigenen Lebenserfahrungen (dem eigenen
Lebensalltag) und Sichtweisen und denen
Gleichaltriger in anderen Landern erkennen und
reflektieren
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Entscheidungen zum Unterricht

Funktionale kommunikative Kompetenz:

HOr-/Hor-Sehverstehen

e wesentliche Einstellungen
von Sprechenden
erfassen

Leseverstehen

e selbststandig komplexen | e
Sach- und
Gebrauchstexten

inhaltliche Details

entnehmen und diese in

den Kontext der
Gesamtaussage
einordnen

Sprechen

in unterschiedlichen
Rollen in informellen
sowie in formalisierten
Gesprachssituationen
flexibel interagieren,
eigene Standpunkte
differenziert darlegen und
begriinden,
divergierende
Standpunkte abwagen,
bewerten und
kommentieren

Schreiben

e unter Beachtung der
Textsortenmerkmale ein
erweitertes Spektrum
von Sach- und
Gebrauchstexten zum
Thema verfassen und
dabei vielfaltige
Mitteilungsabsichten
differenziert realisieren

e indie eigene
Texterstellung explizite
Informationen und
Argumente aus dem
Videomaterial sowie aus
Sach- und
Gebrauchstexten
einbeziehen

Sprachmittlung

als  Sprachmittler  unter
Einsatz der eigenen inter-
kulturellen Kompetenz in
informellen und formellen
Kommunikationssituationen
wesentliche Aussagen,
Aussageabsichten und
wichtige Details in der
jeweiligen Zielsprache
mundlich  wie  schriftlich
sinngeman wiedergeben

Verfligen Uber sprachliche Mittel

Thematischer Wortschatz: inmigracién/ emigracion

Grammatische Strukturen: reale und irreale Bedingungssatze

Sprachlernkompetenz

die Bearbeitung  komplexer  Arbeitsformen
selbststandig und mittels kooperativer
Arbeitsformen des Sprachenlernens planen
Arbeitsergebnisse in der Fremdsprache
sachgerecht und detailliert dokumentieren,
intentions- und adressatenorientiert prasentieren
und den erreichten Arbeitsstand selbststandig und
im Austausch mit anderen evaluieren

Qualifikationsphase: GK(f)

Sprachbewusstheit

Q1

Kompetenzstufe: B1 *

Thema:
Espafa, pais de inmigraciéon y
emigracion

Gesamtstundenkontingent: 20-25 Stunden

Kommunikationsprobleme selbststandig beheben
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Entscheidungen zum Unterricht

Text- und Medienkompetenz

e Texte vor dem Hintergrund ihres kulturellen Kontexts verstehen, die Gesamtaussage, Hauptaussagen und relevante Details zusammenfassen und miindlich
und schriftlich strukturiert wiedergeben.

e unter Beriicksichtigung eines vertieften Welt-, Sach- und soziokulturellen Orientierungswissens Texte deuten und mit anderen Texten in relevanten Aspekten
vergleichen und differenziert miindlich und schriftlich Stellung beziehen

e Kurzreportagen, testimonios, Fotos

Sonstige fachinterne Absprachen

Lernerfolgsuberprifung Projektvorhaben
Klausur: (zeitlicher Umfang: ca. 4-6 Std.)
e Schreiben
e Lesen Grabar emisiones de radio para la radio local — Los nuevos emigrantes

e Sprachmittlung/Hér-/Sehverstehen

Andere Formen der Leistungsfeststellung: schriftliche und
miindliche Uberpriifung des Wortschatzes und Grammatik im
thematischen Zusammenhang
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Entscheidungen zum Unterricht

Thema: Latinoamérica: Retos y oportunidades de la diversidad étnica

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen

Bezug zum KLP:

Welt

Die Welt der indigenen Vélker in der
lateinamerikanischen Gesellschaft - ein

multiethnisches Zusammenleben

Eroberung Lateinamerikas- soziokulturelle

Folgen

Traditionsbewussstsein (Werte, Glauben,

kultureller Reichtum)

Herausforderung des Zusammenlebens:
wirtschaftliche, politische und soziale
Stellung der indigenen Vdlker

ihnen

Interkulturelle Einstellungen und
Bewusstheit

Historische und kulturelle Entwicklungen sich fremdkultureller Werte,
Streben nach Freiheit und Gerechtigkeit
nationale Identitat, Traditionen und kulturelle
Vielfalt in der spanischsprachigen

Verhaltensweisen, die von den
Vorstellungen abweichen,
Toleranz

eigenen
bewusstwerden und
entgegenbringen,
Grundprinzipien friedlichen und respektvollen
Zusammenlebens nicht verletzt werden

Interkulturelles Verstehen und Handeln
sich aktiv und reflektiert in Denk- und

Normen und | Verhaltensweisen hineinversetzen
(Perspektivwechsel) und aus der spezifischen
Differenzerfahrung ein vertieftes Verstandnis sowie

sofern | ggdf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur)

bzw. Empathie entwickeln

Funktionale kommunikative Kompetenz:

Hor-/Hor-Sehverstehen

in Clips (reportajes,
testimonios),
Kurzfilmen,
Spielfilmen (z.B.
»1ambién la lluvia®;
,Misién“) oder
Dokumentarfilmen
inhaltliche Aussagen,
Stimmungen und
Einstellungen
erfassen

Leseverstehen

selbststandig komplexen
Sach- und
Gebrauchstexten,
literarischen Texten
sowie mehrfach
kodierten Texten
Hauptaussagen,
inhaltliche Details und
thematische Aspekte
entnehmen und diese in
den Kontext der
Gesamtaussage
einordnen

Sprechen

Sachverhalte bezogen
auf ein breites Spektrum
von anspruchsvollen
Themen aktuellen,
persoénlichen, fachlichen
und kulturellen
Interesses differenziert
darstellen,
problematisieren und
kommentieren

Schreiben

e Texte durch den
Einsatz eines
angemessenen Stils
und Registers sowie
adaquater Mittel der
Leserleitung gestalten

e unter Beachtung
komplexer
textsortenspezifischer
Merkmale
verschiedene Formen
des
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Entscheidungen zum Unterricht

e Liedern Gesamt-und | ¢ Texte vor dem produktionsorientierten
Teilaussagen sowie Hintergrund einer grof3en kreativen Schreibens
Stimmungen und und differenzierten realisieren
Einstellungen Bandbreite von S
entnehmen Gattungs- und e indie eigene N

Gestaltungsmerkmalen Texterstellung explizite
inhaltlich erfassen und und implizite
deuten Informationen und

Argumente aus
verschiedenen Quellen
sachgerecht
einbeziehen und
Standpunkte durch
differenzierte
Begrindungen oder
Beispiele stitzen bzw.
widerlegen

Verfiigen Uber sprachliche Mittel
Thematischer Wortschatz: Vokabular zur Meinungsauf3erung/ zum Kommentar; zur Analyse literarischer (lyrischer) Textformate.
e Grammatische Strukturen: Gebrauch der Vergangenheitstempora.

Sprachlernkompetenz Q“a"f'kat'onéghase: GK (f) Sprachbewusstheit
e Arbeitsergebnisse in d‘?r Frer_ndsprgche Kompetenzstufe: B1 ° Beziehungen zwischen S.prach- u"nd Kulturphanomenen
sachgerecht dokumentieren, intentions- und reflektieren und an Beispielen erlautern
adressatenorientiert prasentieren und den Th .
erreichten Arbeitsstand selbststandig und im em_a'
Austausch mit anderen evaluieren, Retos y oportunidades de la
e fachibergreifende Kenntnisse und Methoden diversidad étnica en la

selbststandig und sachgerecht nutzen. literatura

Gesamtstundenkontingent: ca. 25-30 Std.
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Entscheidungen zum Unterricht

Text- und Medienkompetenz

e sprachlich-stilistische Gestaltungsmittel, gattungs-, textsortenspezifische sowie grafische, akustische und filmische Merkmale detailliert erfassen,
Wirkungsabsichten nuanciert erkennen und die gewonnenen Aussagen am Text belegen

Sonstige fachinterne Absprachen

Lernerfolgstberprifung (Klausur):
Schreiben

Lesen

Sprachmittlung
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Entscheidungen zum Unterricht

Thema: Chile, larecuperacion de la memoria historica

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen

Bezug zum KLP:

Gegenwartige politische und gesellschaftliche
Diskussionen

Einblicke in kulturelle und gesellschaftliche
Strukturen Chiles

Historische und kulturelle Entwicklungen
Streben nach Freiheit und Gerechtigkeit,

nationale Identitat

¢ La memoria histérica en la literatura dramatica

Literarischer Schwerpunkt:

= Staatsstreich und Diktatur in Chile

= Vergangenheitsbewaltigung: Umgang mit den
Tatern, Frage nach Schuld und Siihne

= Perspektive der Opfer

Interkulturelle Einstellungen und

Bewusstheit

e sich der kulturellen und sprachlichen Vielfalt
Chiles und der damit verbundenen
Herausforderungen bewusst werden und neuen
Erfahrungen mit der chilenischen Kultur
grundsétzlich offen und lernbereit begegnen

e Werte, Normen und Verhaltensweisen der
Chilenen, die von eigenen Vorstellungen
abweichen, bewusst wahrnehmen und ihnen
Toleranz entgegenbringen

Interkulturelles Verstehen und Handeln
sich aktiv und reflektiert in Denk- und
Verhaltensweisen der Chilenen hineinversetzen
(Perspektivwechsel) und aus der spezifischen
Differenzerfahrung ein vertieftes Verstandnis sowie
ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur)
bzw. Empathie entwickeln

Funktionale kommunikative Kompetenz:

Hor-/HOr-Sehverstehen Leseverstehen

e auditiv und audiovisuell .
vermittelten Texten die
Gesamtaussage,
Hauptaussagen und
Einzelinformationen
entnehmen (z.B.
Horbuch bzw. Film zu
Ariel Dorfman, La muerte
y la doncella; ggf. in
Auszligen)

Sach- und

e implizite Informationen
erkennen und einordnen,

einordnen

selbststéndig komplexen | o

Gebrauchstexten,
literarischen Texten
sowie mehrfach
kodierten Texten
Hauptaussagen,
inhaltliche Details und o
thematische Aspekte
entnehmen und diese in
den Kontext der
Gesamtaussage

Sprechen
An Gesprachen o
teilnehmen: eigene
Standpunkte zum Thema
darlegen und begriinden
sowie divergierende
Standpunkte bewerten
und kommentieren
Zusammenhangendes
Sprechen: Sachverhalte
bezogen auf ein
Spektrum von Themen
aktuellen, persdnlichen,
fachlichen und kulturellen

Schreiben
unter Beachtung der o
Textsortenmerkmale
ein breites Spektrum
von Sach- und
Gebrauchstexten der
offentlichen und
privaten Kommunika-
tion verfassen und
dabei vielfaltige
Mitteilungsabsichten
differenziert realisieren

Sprachmittlung

als Sprachmittler unter
Einsatz der eigenen
interkulturellen Kompetenz
und kommunikativer
Strategien in informellen
und formellen Kommuni-
kationssituationen
wesentliche Aussagen,
Aussageabsichten und
wichtige Details in die
jeweilige Zielsprache
miindlich und schriftlich
sinngemal Ubertragen
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Entscheidungen zum Unterricht

mit textexternem Wissen
kombinieren und die
Wirkung interpretieren

Interesses differenziert
darstellen,
problematisieren und
kommentieren

in die eigene
Texterstellung explizite
und implizite
Informationen und

Argumente aus
verschiedenen Quellen
sachgerecht
einbeziehen und
Standpunkte durch
differenzierte
Begriindungen oder
Beispiele stitzen bzw.
widerlegen

Verfligen uber sprachliche Mittel
e Thematischer Wortschatz: Chile; sociedad y dictadura
e Grammatische Strukturen: Vergangenheitszeiten, el estilo indirecto
e Aussprache- u. Intonationsmuster: Varietaten des Spanischen in Chile

Sonstige fachinterne Absprachen

Projektvorhaben (zeitlicher Umfang: ca. 4 Std.)
Informationsrecherche Uber das Internet. Kleingruppenarbeit mit anschlie3ender
Présentation.
Mdgliche inhaltliche Schwerpunkte:
e Santiago de Chile (la capital y sus facetas)
Patagonia y ecoturismo
El desierto de Atacama
Vifia del Mar y Valparaiso: turismo de playa y cultural
Los mapuche
La musica chilena (Violeta Parra, Victor Jarra)
La literatura chilena (Ariel Dorfman; Isabel Allende, Pablo Neruda, Antonio Skarmeta,
Luis Sepulveda etc.).
e La historia chilena: Allende -Pinochet -Aylwin

Lernerfolgsiberprufung:

e Schreiben

e Lesen

e Sprachmittlung

(ggf. Klausur nach altem Muster: Lesen/Schreiben)
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Entscheidungen zum Unterricht

Thema: Las diversas caras del turismo en Espafia

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen
Historische und kulturelle Entwicklungen
Traditionen und kulturelle Vielfalt in der
spanischsprachigen Welt, nationale Identitat
Globale Herausforderungen und Perspektiven
Okologische und 6konomische Herausforderungen
und Perspektiven
e Massentourismus vs. Nachhaltiger Tourismus
¢ Umweltbedrohungen (Wasserknappheit,
intensive Landwirtschaft etc.)
e Okonomische Gesichtspunkte

Interkulturelle Einstellungen und

Bewusstheit

sich ihrer eigenen Wahrnehmungen und
Einstellungen weitgehend bewusst werden; sich
fremdkultureller Werte, Normen und
Verhaltensweisen, die von den eigenen
Vorstellungen abweichen, weitgehend
bewusstwerden und Toleranz entwickeln

Interkulturelles Verstehen und Handeln

in interkulturellen Handlungssituationen eigene
Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen der
fremdsprachigen Bezugskulturen vergleichen,
diskutieren und problematisieren und sich dabei in
Denk- und Verhaltensweisen des Gegenubers
hineinversetzen und angemessen kommunikativ
reagieren
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Funktionale kommunikative Kompetenz:

Hor-/HOr-Sehverstehen

e wesentliche Einstellungen
von Sprechenden
erfassen, zum Beispiel in
Clips (reportajes,
Werbefilme)

e Rezeptionsstrategien
funktional anwenden;
reprasentative Varietaten
verstehen

Leseverstehen

e Sach-und
Gebrauchstexten zum
Thema turismo
Hauptaussagen und
inhaltliche Details
entnehmen und in den
Kontext der
Gesamtaussage
einordnen

Sprechen

e an Gesprachen
teilnehmen: eigene
Standpunkte zum Thema
turismo darlegen und
begriinden sowie
divergierende
Standpunkte bewerten
und kommentieren

e zusammenhangendes
Sprechen: Sachverhalte
bezogen auf ein breites
Spektrum von
anspruchsvollen Themen
aktuellen, personlichen,
fachlichen und kulturellen
Interesses differenziert
darstellen,
problematisieren und
kommentieren

Schreiben

argumentative
Sachtexte verfassen
(Blogeintrag, Leserbrief)
ihre Texte durch den
Einsatz eines
angemessenen Stils
und Registers sowie
adaquater Mittel der
Leserleitung gestalten
in die eigene
Texterstellung explizite
und implizite
Informationen und
Argumente aus
verschiedenen Quellen
sachgerecht
einbeziehen und
Standpunkte durch
differenzierte
Begriindungen oder
Beispiele stiitzen bzw.
widerlegen

Sprachmittlung

als  Sprachmittler  unter
Einsatz der eigenen inter-
kulturellen Kompetenz in
informellen und formellen
Kommunikationssituationen
wesentliche Aussagen,
Aussageabsichten und
wichtige Details in der
jeweiligen Zielsprache
mindlich  wie  schriftlich
sinngemal wiedergeben

Verfiigen Uber sprachliche Mittel

00  Thematischer Wortschatz: turismo de masas vs. turismo ecolégico; Vokabular zur Meinungsauf3erung/Diskussion; Vokabular zur Analyse von Grafiken
0 Grammatische Strukturen: Subjuntivo, oraciones condicionales

Sprachlernkompetenz

Sprachbewusstheit
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Entscheidungen zum Unterricht

e durch planvolles Erproben sprachlicher Mittel und
kommunikativer Strategien die eigene
Sprachkompetenz festigen und erweitern und in
diesem Zusammenhang die an anderen Sprachen
erworbenen Kompetenzen nutzen,

e eine der kommunikativen Absicht entsprechende
Rezeptionsstrategie selbststandig
anwenden

Qualifikationsphase: GK(f) |e
Q2
Kompetenzstufe: B1/B2
Thema:
Las diversas caras del
turismo en Espafia

Gesamtstundenkontingent: 20-25 Stunden

den Sprachgebrauch reflektiert an die Erfordernisse der
Kommunikationssituation anpassen, indem die
Kommunikation bedarfsgerecht und sicher geplant und
Kommunikationsprobleme selbststandig behoben werden

Text- und Medienkompetenz

Sachtexte und Internetartikel erschlieBen
Kommunikative Sprechstrategien (z.B. Debatten)
Grafiken und Tabellen beschreiben und deuten

Umgang mit diskontinuierlichen Texten und medial vermittelten Texten (clips)

Sonstige fachinterne Absprachen

Lernerfolgsuberprufung
Mindliche Kommunikationsprifung:
1. Teil: monologisches Sprechen
2. Teil: dialogisches Sprechen

Andere Formen der Leistungsfeststellung: schriftliche und  Touristenziele in Spanien
mindliche Uberprifung des Wortschatzes und Grammatik im e Massentourismus vs. Okotourismus

thematischen Zusammenhang

Projektvorhaben

(zeitlicher Umfang: ca. 4 Std.)
Informationsrecherche iber das Internet.

Kleingruppenarbeit mit anschlie3ender Prasentation. Inhaltliche Schwerpunkte:
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Thema: Chile, la recuperacién de la memoria historica

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen

Bezug zum KLP:

Gegenwartige politische und gesellschaftliche
Diskussionen

Einblicke in kulturelle und gesellschaftliche
Strukturen Chiles

Historische und kulturelle Entwicklungen
Streben nach Freiheit und Gerechtigkeit,

nationale Identitat

e La memoria histérica en la literatura dramatica

Literarischer Schwerpunkt:

= Staatsstreich und Diktatur in Chile

= Vergangenheitsbewaltigung: Umgang mit den
Tatern, Frage nach Schuld und Siihne

= Perspektive der Opfer

Interkulturelle Einstellungen und

Bewusstheit

e sich der kulturellen und sprachlichen Vielfalt
Chiles und der damit verbundenen
Herausforderungen bewusst werden und neuen
Erfahrungen mit der chilenischen Kultur
grundsatzlich offen und lernbereit begegnen

e Werte, Normen und Verhaltensweisen der
Chilenen, die von eigenen Vorstellungen
abweichen, bewusst wahrnehmen und ihnen
Toleranz entgegenbringen

Interkulturelles Verstehen und Handeln
sich aktiv und reflektiert in Denk- und
Verhaltensweisen der Chilenen hineinversetzen
(Perspektivwechsel) und aus der spezifischen
Differenzerfahrung ein vertieftes Verstandnis sowie
ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur)
bzw. Empathie entwickeln

Funktionale kommunikative Kompetenz:

Hor-/Hor-Sehverstehen Leseverstehen Sprechen Schreiben Sprachmittlung

e auditiv und audiovisuell e selbststandig komplexen | e« An Gesprachen e unter Beachtung der e als Sprachmittler unter
vermittelten Texten die Sach- und teilnehmen: eigene Textsortenmerkmale Einsatz der eigenen
Gesamtaussage, Gebrauchstexten, Standpunkte zum Thema ein breites Spektrum interkulturellen Kompetenz

Hauptaussagen und
Einzelinformationen
entnehmen (z.B.
Horbuch bzw. Film zu
Ariel Dorfman, La muerte
y la doncella; ggf. in
Ausziigen)

sowie mehrfach

literarischen Texten

kodierten Texten
Hauptaussagen,
inhaltliche Details und o
thematische Aspekte
entnehmen und diese in
den Kontext der

darlegen und begriinden
sowie divergierende
Standpunkte bewerten
und kommentieren
Zusammenhangendes
Sprechen: Sachverhalte
bezogen auf ein
Spektrum von Themen

von Sach- und
Gebrauchstexten der
offentlichen und
privaten Kommunika-
tion verfassen und
dabei vielfaltige
Mitteilungsabsichten
differenziert realisieren

und kommunikativer
Strategien in informellen
und formellen Kommuni-
kationssituationen
wesentliche Aussagen,
Aussageabsichten und
wichtige Details in die
jeweilige Zielsprache
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Entscheidungen zum Unterricht

e implizite Informationen Gesamtaussage aktuellen, personlichen, in die eigene miindlich und schriftlich
erkennen und einordnen, einordnen fachlichen und kulturellen Texterstellung explizite sinngeman Ubertragen
mit textexternem Wissen Interesses differenziert und implizite

Informationen und
Argumente aus
verschiedenen Quellen
sachgerecht
einbeziehen und
Standpunkte durch
differenzierte
Begriindungen oder
Beispiele stitzen bzw.
widerlegen

darstellen,
problematisieren und
kommentieren

kombinieren und die
Wirkung interpretieren

Verfligen uber sprachliche Mittel
e Thematischer Wortschatz: Chile; sociedad y dictadura
e Grammatische Strukturen: Vergangenheitszeiten, el estilo indirecto
e Aussprache- u. Intonationsmuster: Varietaten des Spanischen in Chile

Sonstige fachinterne Absprachen

Projektvorhaben (zeitlicher Umfang: ca. 4 Std.)
Informationsrecherche Uber das Internet. Kleingruppenarbeit mit anschlie3ender
Présentation.
Mdgliche inhaltliche Schwerpunkte:
e Santiago de Chile (la capital y sus facetas)
Patagonia y ecoturismo
El desierto de Atacama
Vifia del Mar y Valparaiso: turismo de playa y cultural
Los mapuche
La musica chilena (Violeta Parra, Victor Jarra)
La literatura chilena (Ariel Dorfman; Isabel Allende, Pablo Neruda, Antonio Skarmeta,
Luis Sepulveda etc.).
e La historia chilena: Allende -Pinochet -Aylwin

Lernerfolgsiberprufung:

e Schreiben

e Lesen

e Sprachmittlung

(ggf. Klausur nach altem Muster: Lesen/Schreiben)
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Entscheidungen zum Unterricht

Thema: El bilingliismo como faceta de la sociedad espafiola

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen
Bezug zum KLP:

Gegenwartige politische und gesellschaftliche
Diskussionen

Regionalismus und nationale Einheit in Spanien,
Regionalsprachen in Spanien

Historische und kulturelle Entwicklungen
Nationale Identitat, Traditionen und kulturelle
Vielfalt in der spanischsprachigen Welt

e Sprache als Ausdruck historisch gewachsener

nationaler Identitit — Mehrsprachigkeit in
Spanien
e Umgang mit Minderheitensprachen im

spanischen und europdischen Kontext
e Aktuelle Unabhéngigkeitsbestrebungen

Interkulturelle Einstellungen und
Bewusstheit

sich der kulturellen und sprachlichen Vielfalt
Spaniens und der damit verbundenen
Herausforderungen bewusstwerden und neuen
Erfahrungen mit der spanischen Kultur
grundsatzlich offen und lernbereit begegnen

Werte, Normen und Verhaltensweisen der Spanier,
die von eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst
wahrnehmen und ihnen Toleranz entgegenbringen

Interkulturelles Verstehen und Handeln

sich aktiv und reflektiert in Denk- und
Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen
hineinversetzen (Perspektivwechsel) und aus der
spezifischen Differenzerfahrung ein vertieftes
Verstandnis sowie ggf. kritische Distanz (auch zur
eigenen Kultur) bzw. Empathie fir den anderen
entwickeln

Funktionale kommunikative Kompetenz:

Hor-/Hor-Sehverstehen Leseverstehen

e in unmittelbar erlebter .
direkter Kommunikation
die Sprechenden in ih-
ren Gesamtaussagen,
Hauptaussagen und
Einzelinformationen ver-
stehen

Sach- und

e umfangreichen, auditiv
und audiovisuell
vermittelten Texten die
Gesamtaussage,
Hauptaussagen und

den Kontext der
Gesamtaussage
einordnen

selbststandig komplexen | e

Gebrauchstexten, sowie
mehrfach kodierten
Texten Hauptaussagen,
inhaltliche Details und
thematische Aspekte
entnehmen und diese in .

Sprechen
An Gesprachen o
teilnehmen: eigene
Standpunkte zum Thema
darlegen und begriinden
sowie divergierende
Standpunkte bewerten
und kommentieren
Zusammenhangendes
Sprechen: Sachverhalte
bezogen auf ein breites
Spektrum von
anspruchsvollen Themen
aktuellen, personlichen,
fachlichen und kulturellen

Schreiben
unter Beachtung der .
Textsortenmerkmale
ein breites Spektrum
von Sach- und
Gebrauchstexten der
offentlichen und
privaten Kommunika-
tion verfassen und
dabei vielfaltige
Mitteilungsabsichten
differenziert realisieren

e indie eigene
Texterstellung explizite

Sprachmittlung

als Sprachmittler unter
Einsatz der eigenen
interkulturellen Kompetenz
und kommunikativer
Strategien in informellen
und formellen Kommuni-
kationssituationen
wesentliche Aussagen,
Aussageabsichten und
wichtige Details in die
jeweilige Zielsprache
miindlich und schriftlich
sinngemal tbertragen,
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Entscheidungen zum Unterricht

Einzelinformationen
entnehmen

Interesses differenziert
darstellen,
problematisieren und
kommentieren

und implizite
Informationen und
Argumente aus
verschiedenen Quellen
sachgerecht
einbeziehen und
Standpunkte durch
differenzierte
Begriindungen oder
Beispiele stitzen bzw.
widerlegen

Verfligen uber sprachliche Mittel

Thematischer Wortschatz: Vokabular zur Gesprachsfiihrung, Argumentation/Diskussion, Karikaturen
e Grammatische Strukturen: Vertiefung: Nebensatzverkiirzungen

Sprachlernkompetenz

e Arbeitsergebnisse in der Fremdsprache
sachgerecht dokumentieren, intentions- und
adressatenorientiert prasentieren und den
erreichten Arbeitsstand selbststandig und im
Austausch mit anderen evaluieren

e eine der kommunikativen Absicht entsprechende
Rezeptionsstrategie (Horabsicht) selbststandig
anwenden

Qualifikationsphase: GK (f)
Q2

Sprachbewusstheit

Kompetenzstufe: B1/B2 .

Thema:
El bilingliismo como faceta

de la sociedad espafiola
Gesamtstundenkontingent: 20-25 Std.

sprachliche RegelmafRigkeiten, Normabweichungen und
Varietaten des Sprachgebrauchs benennen,

Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphdnomenen
reflektieren und an Beispielen erlautern,

Uber Sprache gesteuerte Beeinflussungsstrategien
beschreiben und reflektieren,

ihren Sprachgebrauch reflektiert an die Erfordernisse
der Kommunikationssituation anpassen, indem sie ihre
Kommunikation im Allgemeinen bedarfsgerecht und
sicher planen und Kommunikationsprobleme im
Allgemeinen selbststandig beheben.

Text- und Medienkompetenz

Karikaturen deuten
e Kommunikative Sprechstrategien

e Die Aussageabsicht und Argumentationsstruktur von argumentativen Sachtexten herausarbeiten

Sonstige fachinterne Absprachen
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Entscheidungen zum Unterricht

Lernerfolgsuberprifung

Klausur
e Schreiben
® |esen

e  Sprachmittlung

Andere Formen der Leistungsfeststellung: integrierte
Wortschatz- und Grammatiktberprifungen

Methoden:
e z.B.: Debatten, Lernen an Stationen

54







Entscheidungen zum Unterricht

Grundkurs neueinsetzend

Thema: Perspectivas y visiones de los jovenes hoy

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen

IAuseinandersetzung mit aktuellen, internationalen
gesellschaftlichen Tendenzen und Haltungen

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit

Erarbeitung von Fragen zur “Identitdtssuche und
Selbstwahrnehmung” (vgl. Klett, Bachillerato)

Interkulturelles Verstehen und
Handeln

IAuseinandersetzung mit aktuellen
gesellschaftlichen Tendenzen und
Haltungen, insbesondere spanischer
Jugendlicher und dabei
Gemeinsamkeiten und Unterschiede
erkennen

Funktionale kommunikative Kompetenz:

Hor-/Hor-Sehverstehen

Rezeptionsstrategien funktional

anwenden; reprasentative Varietaten verstehen

medial vermittelten Texten die

Gesamtaussage, Hauptaussagen und
Einzelinformationen entnehmen

Leseverstehen Sprechen

Hauptaussagen und inhaltliche Verwendung des thematischen
Details aus Sach- und \Vokabulars bei der begriindeten
Gebrauchstexten zum Thema Bewertung und richtigen

entnehmen und in den Kontext der |Darstellung des Sachverhalts
Gesamtaussage einordnen

Schreiben

in die eigene Texterstellung
Informationen und Argumente aus
verschiedenen Quellen sachgerecht
einbeziehen und Standpunkte durch
Begriindungen oder Beispiele stltzen
bzw. widerlegen

Sprachmittlung: kein Schwerpunkt in diesem Bereich

Verfugen uber sprachliche Mittel

Thematischer Wortschatz: Personenbeschreibung (Verhalten, Geflihle, Charakter, Einstellungen), Probleme / Konflikte, gesellschaftliche Entwicklung,

\Vokabular zur Meinungséuf3erung/Diskussion; Lernwortschatz zur Textarbeit
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Entscheidungen zum Unterricht

unpersonliche Ausdriicke

U Aussprache- u. Intonationsmuster: Varietdten des Spanischen in Zentralamerika

° Grammatische Strukturen: Konditionalsatze, Vergangenheitszeiten, subjuntivo, thematisches Vokabular zum Strukturieren von Vortragen und Texten,

Sprachlernkompetenz

Sprachbewusstheit

mindlich und schriftlich strukturiert wiedergeben
U Kurzreportagen, testimonios, Bilder, Spielfilm

o ein und zweisprachige Worterbiicher fir das eigene - ) ihren Sprachgebrauch reflektiert an die Erfordernisse)
Sprachenlernen und die Informationsbeschaffung nutzen Qualifikationsphase: GK (n) |der Kommunikationssituation anpassen, indem sie
o eine der kommunikativen Absicht ihre  Kommunikation bedarfsgerecht und sicher|
entsprechende Rezeptionsstrategie planen und Kommunikationsprobleme selbststéndig
(Horabsicht) selbststandig anwenden K . beheben.
. : . : m nzstufe: A2
o die Bearbeitung komplexer Arbeitsformen selbststandig O ELETASLE
und mittels kooperativer Arbeitsformen des Sprachenlernens Thema:
planen o _ , _ |Perspectivas y visiones de los
o selbststandig Informationen aus Texten und Bildmateriall: <
: ; ; o jovenes hoy
erarbeiten und im Austausch mit anderen présentieren
o Vokabular zur Meinungsauferung ausbauen und
festigen
Text- und Medienkompetenz
o sich mit Perspektiven und Handlungsmustern von Akteuren, Charakteren und Figuren auseinandersetzen, Perspektivwechsel vollziehen, die eigene
Perspektive herausarbeiten und mundlich und schriftlich Stellung beziehen
o grafische, akustische und filmische Merkmale erfassen, Wirkungsabsichten erkennen und die gewonnenen Aussagen belegen
o Texte vor dem Hintergrund ihres hitorischen Kontexts verstehen, die Gesamtaussage, Hauptaussagen und relevante Details zusammenfassen und

Sonstige fachinterne Absprachen
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Entscheidungen zum Unterricht

Klausur:
o Schreiben
o Lesen

Lernerfolgstiberprufung

Andere Formen der Leistungsfeststellung: schriftliche und mindliche Uberpriifung des
\Wortschatzes und Grammatik im thematischen Zusammenhang

Mdgliche Projektvorhaben :

keine

Thema: El desafio de la pobreza infantil en Latinoameérica

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen
Alltagswirklichkeiten und berufliche Perspektiven
junger Menschen

Facetten personlicher Lebensgestaltung und
Lebensentwirfe Jugendlicher und junger Erwachsener in
Lateinamerika

Gegenwartige politische und gesellschaftliche
Diskussionen

Einblicke in die gesellschaftlichen Strukturen
Lateinamerikas

o Soziale Ungleichheit in Lateinamerika

o Notwendigkeit und Grenzen von Kinderarbeit
° StralRenkinder: el suefio de una vida mejor

. Anséatze zur nachhaltigen Entwicklung

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit
sich eigener Wahrnehmungen und Einstellungen
bewusst werden; Werte, Normen und Verhaltensweisen
\von Stral3enkindern in Lateinamerika, die von eigenen
\Vorstellungen abweichen, bewusst wahrnehmen und
ihnen Toleranz entgegenbringen

Interkulturelles Verstehen und
Handeln

aktives und reflektiertes Hineinversetzen in
Denk-und Verhaltensweisen betroffener
Jugendlicher; Gemeinsamkeiten und
Unterschiede zwischen eigenen
Lebenserfahrungen (dem eigenen
Lebensalltag) und Sichtweisen und denen
Gleichaltriger in Lateinamerika erkennen und
reflektieren

Funktionale kommunikative Kompetenz:
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Entscheidungen zum Unterricht

Hor-/Hor-Sehverstehen
° in Clips (reportajes, °
testimonios), Kurzfilmen (Quiero ser)
oder Dokumentarfilmen (Crecer en la
calle) Stimmungen und Einstellungen
erfassen

o Rezeptionsstrategien
funktional anwenden; reprasentative
\Varietéten verstehen

e umfangreichen, komplexen medial
vermittelten Texten die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und Einzelinformationen
entnehmen

Leseverstehen

Sach- und Gebrauchstexten @
zum Thema pobreza infantil

Sprechen

Standpunkte bewerten und
kommentieren

eigene Standpunkte zum
Thema pobreza infantil darlegen und
Hauptaussagen und inhaltliche Details pegriinden sowie divergierende
entnehmen und in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

Schreiben

e unter Beachtung der
Textsortenmerkmale ein
breites Spektrum von Sach-
und Gebrauchstexten der
offentlichen und privaten

Kommunikation verfassen und

dabei vielfaltige
Mitteilungsabsichten
differenziert realisieren

ein die eigene Texterstellung
explizite und implizite
Informationen und Argumente
aus verschiedenen Quellen
sachgerecht einbeziehen und
Standpunkte durch
differenzierte Begrindungen
oder Beispiele stitzen bzw.
widerlegen

Verfiigen uber sprachliche Mittel

U Thematischer Wortschatz: pobreza infantil; sociedad y cultura; Vokabular zur Meinungsauf3erung/Diskussion; Lernwortschatz zur Textarbeit
° Grammatische Strukturen: Konditionalsatze, la voz pasiva, subjuntivo, Vergangenheitszeiten
U Aussprache- u. Intonationsmuster: Varietaten des Spanischen in Zentralamerika

Sprachlernkompetenz

. ein und zweisprachige Worterbicher fur das
eigene Sprachenlernen und die
Informationsbeschaffung nutzen

U eine der kommunikativen Absicht
entsprechende Rezeptionsstrategie (Horabsicht)
selbststandig anwenden

. die Bearbeitung komplexer Arbeitsformen
selbststdndig und mittels kooperativer Arbeitsformen
des Sprachenlernens planen

Qualifikationsphase: GK (n)

Sprachbewusstheit

Q1 e
Kompetenzstufe: A2
Thema:
Latinoameérica: El desafio de la
pobreza infantil

sprachliche Normabweichungen und Varietaten des
amerikanischen Spanisch benennen
g Kommunikationsprobleme selbststéandig beheben

Text- und Medienkompetenz
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Entscheidungen zum Unterricht

o sich mit Perspektiven und Handlungsmustern von Akteuren, Charakteren und Figuren auseinandersetzen, Perspektivwechsel vollziehen, die eigene
Perspektive herausarbeiten und miindlich und schriftlich Stellung beziehen

o grafische, akustische und filmische Merkmale erfassen, Wirkungsabsichten erkennen und die gewonnenen Aussagen belegen

o Texte vor dem Hintergrund ihres kulturellen Kontexts verstehen, die Gesamtaussage, Hauptaussagen und relevante Details zusammenfassen und
mindlich und schriftlich strukturiert wiedergeben

o Texte unter Bertcksichtigung ihrer kulturellen Bedingtheit in Bezug auf die Aussageabsicht, Darstellungsform, und Wirkung deuten und Verfahren des
Analysierens/Interpretierens anwenden

] Kurzreportagen, testimonios, Bilder, Spielfilm, clips

Sonstige fachinterne Absprachen

Lernerfolgsiberprifung Mdgliche Projektvorhaben
Klausur: (zeitlicher Umfang: 4-6 Std.)
o Schreiben Kontaktaufnahme zu (inter-) national anerkannten und renommierten
o Hor-/Hor-Sehverstehen Hilfsorganisation. Zusatzlich bzw. alternativ: Informationsrecherche Uber das
o Lesen Internet.
Kleingruppenarbeit mit anschlieBender Prasentation.
Andere Formen der Leistungsfeststellung: schriftliche und mindliche Inhaltliche Schwerpunkte:
Uberprifung des Wortschatzes und Grammatik im thematischen o Arbeitsschwerpunkte
Zusammenhang o Aktuelle Projekte
. Finanzierung & Nachhaltigkeit
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Entscheidungen zum Unterricht

Thema: Vivir y convivir en

una Espafa multicultural

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Facetten persodnlicher und beruflicher

Herausforderungen und Perspektiven

Soziokulturelles Orientierungswissen

Lebensgestaltung in der sich verandernden
spanischsprachigen Welt + Okonomischer

Interkulturelle Einstellungen

sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen
weitgehend bewusst werden und Toleranz entwickeln

und Bewusstheit

Interkulturelles Verstehen und Handeln

= sich in die Denk- und Verhaltensweisen der
Betroffenen hineinversetzen (inmigrantes, poblacion,
organizaciones)

= eigene Lebenserfahrungen mit denen der
fremdsprachigen Bezugskulturen vergleichen,
diskutieren und problematisieren

Funktionale kommun

ikative Kompetenz:

Hor-/Hor-Sehverstehen

U in Clips (reportajes,
testimonios), Kurzfilmen oder
Dokumentarfilmen Stimmungen und
Einstellungen erfassen

. Rezeptionsstrategien
funktional anwenden; reprasentative
\Varietéten verstehen

e umfangreichen, komplexen medial
vermittelten Texten die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und Einzelinformationen
entnehmen

Leseverstehen

o Sach- und Gebrauchstexten
zum Thema Hauptaussagen und
inhaltliche Details entnehmen und in den
Kontext der Gesamtaussage einordnen

Sprechen

. eigene Standpunkte zum
Thema darlegen und begriinden sowie
divergierende Standpunkte bewerten
und kommentieren

Schreiben
e unter Beachtung der
Textsortenmerkmale ein
breites Spektrum von Sach-
und Gebrauchstexten der
offentlichen und privaten
Kommunikation verfassen und
dabei vielfaltige
Mitteilungsabsichten
differenziert realisieren
e in die eigene Texterstellung
explizite und implizite
Informationen und Argumente
aus verschiedenen Quellen
sachgerecht einbeziehen und
Standpunkte durch
differenzierte Begrindungen
oder Beispiele stiitzen bzw.
widerlegen

Verfugen tber sprachliche Mittel

Thematischer Wortschatz: sociedad y cultura; Vokabular zur Diskussion und Bildbeschreibung — und Besprechung, Lernwortschatz zur Textarbeit
Grammatische Strukturen: Vertiefung Vergangenheitszeiten, presente de subjuntivo, gerundio, condicional
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Entscheidungen zum Unterricht

Sprachlernkompetenz

Qualifikationsphase: GK (n)

Sprachenlernens planen

0 ein und zweisprachige Worterbiicher fir das eigene Q1

Sprachenlernen und die Informationsbeschaffung nutzen Kompetenzstufe: A2/B1

° die Bearbeitung komplexer Arbeitsformen L. Th_ema: »
selbststandig und mittels kooperativer Arbeitsformen des Vivir y convivir en una Espafa

multicultural

Sprachbewusstheit

® grundlegende Strukturen einer Diskussion

nutzen und situationsgerecht einsetzend

®* Kommunikationsprobleme, die sich beim

Diskutieren ergeben, selbststéandig beheben

Text- und Medienkompetenzen

authentische umfangreichere Sachtexte verstehen und ihre wesentlichen Informationen schriftlich und mindlich strukturiert wiedergeben

sich mit unterschiedlichen Perspektiven auseinandersetzen und einen Perspektivwechsel vollziehen, begriindet schriftlich und mindlich Stellung nehmen
Medien funktional nutzen, um eigene Texte in mindlicher wie in schriftlicher Vermittlungsform adressatenorientiert zu stiitzen; hierbei wenden sie

\Verfahren zur Sichtung, Auswahl und Auswertung von Quellen aufgabenspezifisch und zielorientiert an.

Texte: Zeitungsartikel-/bericht, testimonios, Bilder, auditive Formate, audivisuelle Formate, z.B. kurze Nachrichtenbeitrdge etc.

Sonstige fachinterne Absprachen

Klausur:
[ ]
®

Schre
Lesen
Sprac

Lernerfolgstberprifung
iben

hmittlung

Andere Formen der Leistungsfeststellung: schriftliche und miindliche Uberpriifung
des Wortschatzes und Grammatik im thematischen Zusammenhang

Mogliche Projektvorhaben

- 2.B. eine Reportage / eine Prasentation zu ,Ser un inmigrante en Espafia’
oder zum Themengebiet der ,Emigracion” erstellen
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Entscheidungen zum Unterricht

Thema: Barcelona - capital polifacética de una comunidad bilingue

Interkulturelle kommunikative Kompetenz
Soziokulturelles Orientierungswissen
Regionalismus und nationale Einheit in Spanien: Mehrsprachigkeit in Spanien, rechtlicher Status der Regionalsprachen am Beispiel des catalan,
historischer Exkurs, Auswirkungen der Zweisprachigkeit auf die Gesellschaft, Sprachenkonflikte
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit
Sich der kulturellen Vielfalt und der damit verbundenen Chancen und Herausforderungen weitgehend bewusst werden und neunen Erfahrungen mit fremder
Kultur grundsatzlich offen und lernbereit begegnen
Interkulturelles Verstehen und Handeln
Mogliche sprachlich-kulturell bedingten Missverstandnisse und Konflikte in der Regel vermeiden
Funktionale
Funktionale kommunikative Kompetenz:

Hor-/HOr- Leseverstehen Sprechen Schreiben Sprachmittlung
Sehverstehen

° Sachtexten Texte unter Einsatz eines Texte unter Einsatz eines * Aussagen in die jeweilige
Radiobeitragen oder inhaltliche Details und weitgehend angemessenen  weitgehend angemessenen Stils [Zielsprache mundlich und schriftlich
Videoausschnitten thematische Aspekte Stils und Registers und Registers tibertragen
Informationen entnehmen. |entnehmen sowie implizite adressatengerecht verfassen |adressatengerecht verfassen * bei der Vermittlung von

Informationen erkennen uin |- Unter Beachtung * Unter Beachtung Informationen auf evtl. Nachfragen

den Kontext der textsortenspezifischer textsortenspezifischer Merkmale leingehen

produktionsorientierten produktionsorientierten Grundlage ihrer interkulturellen
Schreibens realisieren Schreibens realisieren Kompetenz Informationen
adressatengerecht erganzen
Verfiigen Uber sprachliche Mittel

] Grundlegende Kenntnisse der Regelmafigkeiten bzgl. der spanischen Orthographie und Zeichensetzung nutzen
° Gefestigtes Repertoire an funktionalem Wortschatz sowie grundlegender grammatischer Strukturen funktional verwenden
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Entscheidungen zum Unterricht

Sprachlernkompetenz Qualifikationsphase: GK (n) Sprachbewusstheit
. Ihren Lernprozess beobachten, planen und den Q1 ° Beziehungen zwischen Spach- und
Grad der eigenen Sprachbeherrschung im Allgemeinen Kulturphdnomenen benennen und reflektieren
treffend einschatzen Kompetenzstufe: A2/B1 . Uber Sprache gesteuerte markante
. Kontinuierlich eigene Fehlerschwerpunkte ) Beeinflussungsstrategien beschreiben
bearbeiten, Anregungen kritisch aufnehmen, The_ma- o
Schlussfolgerungen ziehen Barcelona- capital polifacética

de una comunidad bilingue

Text- und Medienkompetenz

U Texte unter Berucksichtigung ihrer historischen und kulturellen Bedingtheit in Bezug auf Aussageabsicht/Wirkung deuten und grundlegende Verfahren
des Interpretierens anwenden

° Unter Berlicksichtigung eines umfassenderen Sach- und soziokulturellen Orientierungswissens Texte deuten, vergleichen, Stellung beziehen

° Texte: Zeitungsartikel, Kommentar, Bild-Textkombinationen, Videos

Sonstige fachinterne Absprachen

Lernerfolgsiberpriufung Mogliche Projektvorhaben
Klausur:
U Schreiben
. Lesen z.B. ,Mesa redonda“
U Sprachmittlung

Andere Formen der Leistungsfeststellung:
schriftliche und mindliche Uberprifung des
\Wortschatzes und Grammatik im thematischen
Zusammenhang
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Q2 Grundkurs neueinsetzend

Thema: Las diversas caras del turismo en Espafna

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen
Historische und kulturelle Entwicklungen
Traditionen und kulturelle Vielfalt in
spanischsprachigen Welt, nationale Identitat
Globale Herausforderungen und Perspektiven
Okologische und 6konomische Herausforderungen
und Perspektiven

e Massentourismus vs. Nachhaltiger Tourismus

e Okonomische Gesichtspunkte

der

Interkulturelle Einstellungen und
Bewusstheit
sich  ihrer eigenen  Wahrnehmungen und

Einstellungen weitgehend bewusst werden; sich
fremdkultureller Werte, Normen und
Verhaltensweisen, die von den eigenen
Vorstellungen abweichen, weitgehend bewusst
werden und Toleranz entwickeln

Interkulturelles Verstehen und Handeln

in interkulturellen Handlungssituationen eigene
Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen der
fremdsprachigen Bezugskulturen  vergleichen,
diskutieren und problematisieren und sich dabei in
Denk- und Verhaltensweisen des Gegenubers
hineinversetzen und angemessen kommunikativ
reagieren

Funktionale kommunikative Kompetenz:

Leseverstehen
Sach- und

Hor-/Hor-Sehverstehen

e wesentliche Einstellungen | e
von Sprechenden
erfassen, zum Beispiel in
Clips (reportajes,)

e Rezeptionsstrategien
funktional anwenden;
reprasentative Varietaten
verstehen

Thema turismo

einordnen

Gebrauchstexten zum

Hauptaussagen Kontext
der Gesamtaussage

Sprechen

e an Gesprachen .
teilnehmen: eigene
Standpunkte zum Thema
turismo darlegen und .
begriinden

e zusammenhangendes
Sprechen: Sachverhalte
bezogen auf ein
grundlegendes Spektrum
von aktuellen Thmen o
kommentieren

Schreiben
argumentative o
Sachtexte verfassen
(Blogeintrag, Leserbrief)
ihre Texte durch den
Einsatz eines

in die eigene
Texterstellung
Informationen und
Argumente aus

Sprachmittlung

als  Sprachmittler  unter
Einsatz der eigenen inter-
kulturellen Kompetenz in
informellen und formellen
Kommunikationssituationen

angemessenen Stils wesentliche Aussagen,
und Registers sowie Aussageabsichten und
adaquater Mittel der wichtige Details in der
Leserleitung gestalten jeweiligen Zielsprache

mindlich  wie  schriftlich

sinngeman wiedergeben
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verschiedenen Quellen
sachgerecht
einbeziehen und
Standpunkte durch
Begriindungen oder
Beispiele stlitzen bzw.
widerlegen

Verfligen Uber sprachliche Mittel

Thematischer Wortschatz: turismo de masas vs. turismo ecol6gico; Vokabular zur Meinungsauf3erung/Diskussion; Vokabular zur Analyse von Grafiken
Grammatische Strukturen: Subjuntivo, oraciones condicionales

Sprachlernkompetenz

durch planvolles Erproben sprachlicher Mittel und
kommunikativer Strategien die eigene
Sprachkompetenz festigen und erweitern und in
diesem Zusammenhang die an anderen Sprachen
erworbenen Kompetenzen nutzen,

eine der kommunikativen Absicht entsprechende
Rezeptionsstrategie selbststandig

anwenden

Qualifikationsphase GK (n) Sprachbewusstheit
Kompetenzstufe: A2/B1

e den Sprachgebrauch reflektiert an die Erfordernisse der

_ Thema: Kommunikationssituation ~ anpassen,  indem  die
Las diversas caras del Kommunikation bedarfsgerecht und sicher geplant und
turismo en Espafia Kommunikationsprobleme selbststandig behoben werden

Gesamtstundenkontingent: 36-40 Stunden

Text- und Medienkompetenz

Sachtexte und Internetartikel erschlieBen
Kommunikative Sprechstrategien (z.B. Debatten)
Grafiken und Tabellen beschreiben und deuten

Umgang mit diskontinuierlichen Texten und medial vermittelten Texten (clips)
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Sonstige fachinterne Absprachen

Lernerfolgsiberprufung Projektvorhaben
Mundliche Kommunikationsprifung: (zeitlicher Umfang: 4-6 Std.)
1. Teil: monologisches Sprechen Informationsrecherche Gber das Internet.

2. Teil: dialogisches Sprechen
) o Kleingruppenarbeit mit anschlieBender Prasentation. Inhaltliche Schwerpunkte:
Andere Formen der Leistungsfeststellung: schriftliche und  Touristenziele in Spanien

mindliche Uberprifung des Wortschatzes und Grammatik im e Massentourismus vs. Okotourismus

thematischen Zusammenhang

Thema: Latinoamérica: Retos y oportunidades de la diversidad étnica

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen Interkulturelle Einstellungen und Interkulturelles Verstehen und Handeln
Bezug zum KLP: Bewusstheit sich aktiv und reflektiert in Denk- und

Historische und kulturelle Entwicklungen sich  fremdkultureller Werte, Normen und | Verhaltensweisen hineinversetzen

Streben nach Freiheit und Gerechtigkeit Verhaltensweisen, die von den eigenen | (Perspektivwechsel) und aus der spezifischen
nationale Identitat, Traditionen und kulturelle Vorstellungen abweichen, bewusstwerden und | Differenzerfahrung ein vertieftes Verstandnis sowie
Vielfalt in der spanischsprachigen ihnen Toleranz entgegenbringen, sofern | ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur)
Welt Grundprinzipien friedlichen und respektvollen | bzw. Empathie entwickeln

Zusammenlebens nicht verletzt werden
Die Welt der indigenen Vaolker in der
lateinamerikanischen Gesellschaft - ein
multiethnisches Zusammenleben
e Eroberung Lateinamerikas- soziokulturelle
Folgen
e Traditionsbewussstsein (Werte, Glauben,
kultureller Reichtum)
e Herausforderung des Zusammenlebens:
wirtschaftliche, politische und soziale
Stellung der indigenen Vdolker
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Funktionale kommunikative Kompetenz:

Hor-/Hor-Sehverstehen

e in Clips (reportajes,
testimonios),
Kurzfilmen,
Dokumentarfilmen
inhaltliche Aussagen,
Stimmungen und
Einstellungen
erfassen

e Diesen Gesamt- und
Teilaussagen sowie
Einstellungen
entnehmen

Leseverstehen

selbststandig komplexen
Sach- und
Gebrauchstexten,
literarischen Texten
sowie mehrfach
kodierten Texten
Hauptaussagen,
inhaltliche Details und
thematische Aspekte
entnehmen und diese in
den Kontext der
Gesamtaussage
einordnen

Texte vor dem
Hintergrund einer
differenzierten
Bandbreite von
Gattungs- und
Gestaltungsmerkmalen
inhaltlich erfassen und
deuten

Sprechen

e Sachverhalte
problematisieren und
kommentieren

Schreiben

e Texte durch den
Einsatz eines
angemessenen Stils
und Registers sowie
adaquater Mittel der
Leserleitung gestalten

e verschiedene Formen
des
produktionsorientierten
kreativen Schreibens
realisieren

e indie eigene
Texterstellung explizite
und implizite
Informationen und
Argumente aus
verschiedenen Quellen
sachgerecht
einbeziehen und
Standpunkte durch
Begrindungen oder
Beispiele stitzen bzw.
widerlegen

Verfugen uber sprachliche Mittel

e Thematischer Wortschatz: Vokabular zur MeinungsaufRerung/ zum Kommentar; zur Analyse literarischer (lyrischer) Textformate.
e Grammatische Strukturen: Gebrauch der Vergangenheitstempora.

Qualifikationsphase: GK (n)

Sprachlernkompetenz Sprachbewusstheit
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e Arbeitsergebnisse in der Fremdsprache Q1 .
sachgerecht dokumentieren, intentions- und Kompetenzstufe: Bl
adressatenorientiert prasentieren und den
erreichten Arbeitsstand selbststandig und im
Austausch mit anderen evaluieren,

e fachlbergreifende Kenntnisse und Methoden

selbststandig und sachgerecht nutzen. Thema:

Retos y oportunidades de la
diversidad étnica en la
literatura

Gesamtstundenkontingent: ca. 25-30 Std.

Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphanomenen
reflektieren und an Beispielen erlautern

Text- und Medienkompetenz

Wirkungsabsichten nuanciert erkennen und die gewonnenen Aussagen am Text belegen

e sprachlich-stilistische Gestaltungsmittel, gattungs-, textsortenspezifische sowie grafische, akustische und filmische Merkmale detailliert erfassen,

Sonstige fachinterne Absprachen

Lernerfolgsiberprufung (Klausur):
Schreiben

Lesen

Sprachmittlung
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Thema: Larealidad chilena en la literatura de Antonia Skarmeta (La composicion)

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Soziokulturelles Orientierungswissen

Bezug zum KLP:

Gegenwartige politische und gesellschaftliche
Diskussionen

Einblicke in kulturelle und gesellschaftliche
Strukturen Chiles

Historische und kulturelle Entwicklungen
Streben nach Freiheit und Gerechtigkeit,

nationale Identitat

e La memoria histdrica en la literatura dramatica

Literarischer Schwerpunkt:
= Staatsstreich und Diktatur in Chile

Interkulturelle Einstellungen und

Bewusstheit

e sich der kulturellen und sprachlichen Vielfalt
Chiles und der damit verbundenen
Herausforderungen bewusst werden und neuen
Erfahrungen mit der chilenischen Kultur
grundsétzlich offen und lernbereit begegnen

e Werte, Normen und Verhaltensweisen der
Chilenen, die von eigenen Vorstellungen
abweichen, bewusst wahrnehmen und ihnen
Toleranz entgegenbringen

Interkulturelles Verstehen und Handeln
sich aktiv und reflektiert in Denk- und
Verhaltensweisen der Chilenen hineinversetzen
(Perspektivwechsel) und aus der spezifischen
Differenzerfahrung ein vertieftes Verstandnis sowie
ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur)
bzw. Empathie entwickeln

Funktionale kommunikative Kompetenz:

Hor-/Hor-Sehverstehen Leseverstehen Sprechen Schreiben Sprachmittlung
auditiv. und  audiovisuell | e  selbststandig Sach-und | e An Gesprachen e unter Beachtung der e als Sprachmittler unter
vermittelten ~ Texten  die Gebrauchstexten, teilnehmen: eigene Textsortenmerkmale Einsatz der eigenen
Gesamtaussage, literarischen Texten Standpunkte zum Thema ein Sach- und interkulturellen Kompetenz
Hauptaussagen und Hauptaussagen, darlegen und begriinden Gebrauchstexten der und kommunikativer
Einzelinformationen inhaltliche Details und sowie divergierende offentlichen und Strategien in informellen
entnehmen (z.B. Hérbuch thematische Aspekte Standpunkte bewerten privaten Kommunika- und formellen Kommuni-
bzw. Film zu Antonia entnehmen und diese in und kommentieren tion verfassen und kationssituationen

den Kontext der dabei vielfaltige wesentliche Aussagen,
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ggf. in Ausziigen)

e implizite Informationen
erkennen und einordnen,
mit textexternem Wissen
kombinieren

Skarmeta ,La composicion®

Gesamtaussage
einordnen

Zusammenhangendes
Sprechen: Sachverhalte
problematisieren und
kommentieren

Mitteilungsabsichten
differenziert realisieren

in die eigene
Texterstellung explizite
und implizite
Informationen und
Argumente aus
verschiedenen Quellen
sachgerecht
einbeziehen und
Standpunkte durch
differenzierte
Begrundungen oder
Beispiele stitzen bzw.
widerlegen

Aussageabsichten und
wichtige Details in die
jeweilige Zielsprache
mundlich und schriftlich
sinngemaR ubertragen

Verfligen Uber sprachliche Mittel
e Thematischer Wortschatz: Chile; sociedad y dictadura
e Grammatische Strukturen: Vergangenheitszeiten, el estilo indirecto
e Aussprache- u. Intonationsmuster: Varietaten des Spanischen in Chile

Sonstige fachinterne Absprachen

Lernerfolgsiberprufung:
e Schreiben

e Lesen

e Sprachmittlung

(gof. Klausur nach altem Muster: Lesen/Schreiben)

Prasentation.

Projektvorhaben (zeitlicher Umfang: ca. 4 Std.)
Informationsrecherche iber das Internet. Kleingruppenarbeit mit anschlie3ender

Mdgliche inhaltliche Schwerpunkte:

e Santiago de Chile (la capital y sus facetas)
Patagonia y ecoturismo
El desierto de Atacama
Vifia del Mar y Valparaiso: turismo de playa y cultural
La musica chilena (Violeta Parra, Victor Jarra)
La historia chilena: Allende -Pinochet -Aylwin
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2.2 Grundsatze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berlcksichtigung des
Schulprogramms hat die Fachkonferenz Spanisch die folgenden fachmethodischen
und fachdidaktischen Grundsatze beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen
sich die Grundsatze 1 bis 14 auf fachertbergreifende Aspekte, die auch Gegenstand
der Qualitatsanalyse sind, die Grundsatze 15 bis 24sind fachspezifisch angelegt.

Uberfachliche Grundsétze:

1) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und
bestimmen die Struktur der Lernprozesse.

2) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem
Leistungsvermdgen der Schilerinnen und Schiler.

3) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt.

4) Medien und Arbeitsmittel sind schilernah gewahlt.

5) Die Schulerinnen und Schiler erreichen einen Lernzuwachs.

6) Der Unterricht fordert eine aktive Teilnahme der Schiler/innen.

7) Der Unterricht fordert die Zusammenarbeit zwischen den Schilern/innen und
bietet ihnen Méglichkeiten zu eigenen Lésungen.

8) Der Unterricht bericksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen
Schilerinnen und Schdler.

9) Die Schulerinnen und Schuler erhalten Gelegenheit zu selbststandiger Arbeit und
werden dabei unterstutzt.

10) Der Unterricht fordert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit.

11) Der Unterricht fordert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum.

12) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten.

13) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv fur Unterrichtszwecke genutzt.

1) Es herrscht ein positives padagogisches Klima im Unterricht.

Fachliche Grundsatze:

14) Der Unterricht verfolgt das Prinzip der funktionalen Einsprachigkeit. Er wird
grundsatzlich auf Spanisch gehalten, aus organisatorischen Grinden kdnnen
aber auch einzelne Unterrichtsphasen in der Muttersprache durchgefihrt werden.
Im Rahmen der Sprachmittiung und der Uberprifung der rezeptiven
Kompetenzen kann im Unterricht ebenfalls auf die Muttersprache zurtckgegriffen
werden.

15) Im Unterricht werden im Sinne einer Mehrsprachendidaktik die bereits
vorhandenen Sprachkenntnisse der Schuilerinnen und Schiler eingebunden und
produktiv fir das Erlernen des Spanischen genutzt.

16) Die eingefuhrten Lehrwerke sind als Materialangebote fir die unterrichtenden
Lehrerinnen und Lehrer zu verstehen, nicht als Lehrplan. Die Lehrwerke werden
funktional in Bezug auf die angestrebten Kompetenzen eingesetzt und durch
authentisches Material erganzt.
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17)

18)

19)
20)
21)
22)

23)

Die Mindlichkeit stellt einen Schwerpunkt des Unterrichts dar. Um die
Mundlichkeit zu starken, werden Sprechanlasse geschafften, die in situativen
Kontexten eingebunden sind. Ziel ist es, aufbauend auf starker gelenkte und
gesteuerte Lernsituationen freies Sprechen zu ermdéglichen.

Bei der Korrektur von Fehlern wird im Schriftlichen die Selbstevaluation durch
entsprechende Verfahren geschult, sodass individuelle Fehlerschwerpunkte von
den Schulerinnen und Schilern selbst identifiziert und behoben werden kénnen.
Im Mindlichen ist die Fehlertoleranz hoher als im Schriftlichen, entscheidend ist
hierbei eine gelungene Kommunikation.

Der Unterricht ist lernaufgabenorientiert.

Kooperative Lernformen werden funktional eingesetzt.

Individuelle Férderung wird durch binnendifferenzierende MalRnahmen, sistemas
de apoyo und persénliche Beratung sichergestellt.

Das aul3erschulische und auR3erunterrichtliche Lernen ist ein weiteres Prinzip des
Spanischunterrichts.Daher werden beispielsweise  Austauschprogramme
unterstitzt, die Teilnahme an Wettbewerben geftérdert und aul3erschulische
Lernorte genutzt.
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2.3 Grundsatze der Leistungsbewertung und Leistungsriuckmeldung

Auf der Grundlage von 8 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des
Kernlehrplans hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden
schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsatze zur Leistungsbewertung und
Leistungsrickmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen die
Minimalanforderungen an das lerngruppenibergreifende gemeinsame Handeln der
Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen erganzend
weitere der in den folgenden Abschnitten genannten Instrumente der
Leistungsuberprifung zum Einsatz.

Verbindliche Absprachen

Mundliche Priafungen
Die Klausur in der Q2.1 wird in allen Kurstypen durch eine mindliche Prifung ersetzt.

Facharbeit

Die erste Klausur im Halbjahr Q1.2 der fortgefuihrten Kurse kann durch eine Facharbeit
ersetzt werden. In neu einsetzenden Kursen kénnen keine Facharbeiten geschrieben
werden (vgl. Beschluss der Lehrerkonferenz). Bei der Bewertung sind folgende
Kriterien zu berucksichtigen:

Inhaltliche Gestaltung 40 %

Darstellungsleistung 60 %
(Die Darstellungsleistung wird erweitert um
die Aspekte wissenschaftliches Arbeiten
und Form)

Worterbucheinsatz in Klausuren

neu einsetzend fortgefuhrt
EF keine Woérterbicher zweisprachige Worterblcher
Q1 zweisprachige Worterbucher
Q2 zweisprachige Worterbticher

Bewertung
Die Bewertung richtet sich nach dem Lehrplan (Kap. 3 und 4) und den Vorgaben des
Zentralabiturs.

1.) Uberpriifung der Teilkompetenz Schreiben

60% der Punktzahl entfallen auf die Darstellungsleistung, 40% auf den Inhalt. Eine
Ausnahme stellen Klausuren in neu einsetzenden Kursen in der Einfihrungsphase
dar, in der der Sprachrichtigkeit ein deutlich hoheres Gewicht als den ubrigen
Kompetenzen zugeordnet wird. Es entfallen hierbei i.d.R. mindestens 60% auf die
Darstellungsleistung.
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2.) Gewichtung der einzelnen Teilkompetenzen

Aufgabenart 1:
Schreiben mit einer weiteren integrierten Teilkompetenz (Prufungsteil A)
Eine weitere Teilkompetenz in isolierter Uberprifung (Prifungsteil B)

Prifungsteil A ca. 70-80% der Gesamtpunktzahl (z.B. 105-120 Pkt. von 150 Pkt.)
Prifungsteil B ca. 30-20% der Gesamtpunktzahl (z.B. 45-30 Pkt. von 150 Pkt.)

Aufgabenart 2:
Schreiben mit zwei weiteren integrierten Teilkompetenzen
Es erfolgt keine Gewichtung das Teilkompetenzen.

Aufgabenart 3: )
Schreiben sowie zwei weitere Teilkompetenzen in isolierter Uberprifung

Prifungsteil A ca. 50% der Gesamtpunktzahl (z.B. 75 Pkt. von 150 Pkt.)
Prufungsteil B ca. 50% (je ca. 20-30%) der Gesamtpunkizahl (z.B. 75 Pkt. von 150
Pkt., je Kompetenz zwischen 30-45 Pkt.)

Notenskala
Einfuhrungsphase Qualifikationsphase
Note ab % Note ab %

1+ 95

1 85 1 90
1- 85
2+ 80

2 70 2 75
2- 70
3+ 65

3 55 3 60
3- 55
4+ 50

4 45 4 45
4- 39
5+ 33

5 20 5 27
5- 20

6 unter 20 6 0

76



Fach- und unterrichtsiibergreifende Fragen

Verbindliche Instrumente

1. Uberpriifung der schriftlichen Leistung
Die Konzeption und Bewertung von Klausuren richtet sich nach Kapitel 3 und 4 des
Kernlehrplans.

2. Uberblick uber die Verteilung der Klausuren

Die Kompetenzen Schreiben, Lesen, Hor( Seh-)verstehen, Sprachmittlung und
Schreiben werden zu gleichen Teilen und themenspezifisch angepasst abgefragt Die
letze Arbeit in der Q2 entspricht jeweils dem Abiturformat.

Uberprifung der sonstigen Leistung

Die Uberprifung der sonstigen Leistung erfolgt durch

« schriftliche Uberpriifungen (z.B. zum Verfuigen utiber sprachliche Mittel; sie werden
I.d.R. den Schuilern vorab angekiindigt)

« kontinuierliche Beobachtungen (z.B. Beteiligung am Unterrichtsgesprach in
gualitativer und quantitativer Hinsicht)

« Zusammenarbeit in Partner- und Gruppenarbeiten

 Einbringen von Hausaufgaben in den Unterricht

* punktuelle Bewertungen (z.B. von Referaten, Prasentationen, Portfolios,
Kurzvortrage)

Ubergeordnete Kriterien

Die Bewertungskriterien fiir eine Leistung mussen den Schilerinnen und Schilern
transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl fur die
schriftlichen als auch fur die sonstigen Formen der Leistungsuberprifung:

» Die Klausuren bzw. mindlichen Prufungen prifen die im Unterrichtsvorhaben
schwerpunktmalig erarbeiteten und vertieften Kompetenzen ab.

» Die Bewertung der schriftichen Leistung und mundlichen Prifung erfolgt
kriteriengeleitet. In entsprechenden Bewertungsrastern werden den Schilerinnen
und Schilern die Kriterien der Bewertung transparent gemacht.

* Die Leistungsbewertung dient zum einen der Diagnose des bisher erreichten
Lernstandes, zum anderen ist sie Ausgangspunkt fir individuelle
Forderempfehlungen. Dies sollte sich in dem Kommentar zur Arbeit bzw. zur
mindlichen Prifung wiederfinden. Dariber hinaus sollen die Schilerinnen zur
Selbstevaluation ihrer Fehlerquellen angeleitet werden (z.B. Erstellung von
Fehlerrastern).

Konkretisierte Kriterien

Kriterien fiir die Uberpriifung der schriftlichen Leistung

Die Bewertung der schriftichen Leistung richtet sich nach den Kriterien der
schriftichen  Abiturprifung und  bertcksichtigt inhaltliche Leistung und
Darstellungsleistung / sprachliche Leistung (kommunikative Textgestaltung,
Ausdrucksvermogen und sprachliche Richtigkeit).
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Die Bewertung der schriftichen Leistung richtet sich nach den im Kernlehrplan
ausgewiesenen Kompetenzen.

Kriterien fiir die Uberprifung der schriftlichen Leistung

Die Bewertung richtet sich nach der Kompetenzentwicklung der Schulerinnen und

Schiler, wobei folgende Aspekte besonders zu berticksichtigen sind:

* Funktionale kommunikative Kompetenzen: Sie verfigen tber sprachliche Mittel
und kommunikative Strategien, die sie funktional in der miindlichen und schriftlichen
Kommunikation einsetzen kénnen. Hierzu zahlen Ausdrucksvermdgen (Wortschatz,
Satzbau) sowie angemessene Aussprache und Intonation.

* Interkulturelle kommunikative Kompetenzen: Sie bertcksichtigen unterkulturelle
Konventionen in Dialogen und Diskussionen und sind hierbei in der Lage, sich in
andere Rollen zu versetzen.

* Text-und Medienkompetenz: Sie nutzen ihr Text- und Medienwissen, um eigene

mindliche Beitrdge adressaten- und methodengerecht zu prasentieren.

Uberprifung
Die Leistungsriickmeldung erfolgt in mundlicher und schriftlicher Form.

Intervalle

» nach den Klausuren
« zum Quartalsende

* bei Gesprachsbedarf

Formen

» mundliche Rickmeldung (z.B. Elternsprechtag, Schulersprechstunde)

« schriftliche Rickmeldung (z.B. individuelle Lern-/ Forderempfehlungen im Kontext
einer schriftlich zu erbringenden Leistung oder der mindlichen Prifung)

3 Fach- und unterrichtsiibergreifende Fragen

Schuleraustausch/ Partnerschule

Die Fachgruppe Spanisch unterhalt eine enge Schulpartnerschaft mit dem Colegio
Buen Pastor in Sevilla. Interessierten Schilerinnen und Schilern ab der
Jahrgangsstufe EF bieten wir die Gelegenheit die Schule, die Jugendlichen und ihre
Familien kennenzulernen, mit ihnen gemeinsam an Projekten zu arbeiten und am
Rahmenprogramm teilzunehmen.

Die Fachschaft Spanisch steht ganzjahrig in engem Kontakt zu den verantwortlichen
Ansprechpartnern in Sevilla. Der Aufenthalt in Spanien (Herbst) wird in einer
besonderen Arbeitsgruppe unter der Leitung von Frau Dr. Glanemann vorbereitet. Der
Gegenbesuch der spanischen Schiuler findet i.d.R im Fruhling statt.

Fur langere Studienaufenthalte an einer Schule im spanischsprachigen Ausland bietet
sich vor allem die Jahrgangsstufe EF an. Neben kommerziellen Anbietern gibt es
Stipendienangebote, u.a. des deutschen Bundestags und des Landes NRW. Zudem
vermittelt die Pestalozzi-Schule in Buenos Airesregelméafig Anfragen von
interessierten argentinischen Schilern und Schilerinnen, die einen langeren Zeitraum
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in Minster verbringen wollen und auch bereit sind, im Gegenzug den deutschen
Schiler, bzw. die Schilerin aufzunehmen und mit ihrer argentinischen Heimat vertraut
zu machen.

Facharbeit Spanisch (GKn)

Die Lehrerkonferenz hat entschieden, die Facharbeit in Kursen der modernen
Fremdsprachen anzubieten. Interessierte Schilerinnen und Schuler werden ermutigt,
ihre Facharbeit an eines der aul3erunterrichtlichen Projekte anzubinden.

International anerkannte Abschlisse

In einem gesonderten Kurs wird die Mdglichkeit geboten, sich auf den Erwerb des
international anerkannten Sprachendiploms DELE vorzubereiten.

Die hierzu erforderlichen Prifungen kénnen an zwei Terminen im Jahr am
Sprachenzentrum der Universitat Minster abgelegt werden.

Fremdsprachenassistent:In

Sprachen mussen gesprochen werden und das in mdglichst authentischen Kontexten.
Daher wird sich stets bemiht Fremdsprachassistenten/innen aus Spanien oder
Lateinamerika als Unterstltzung der Lehrkrafte am Paulinum einzusetzen. Durch die
Begegnung mit Muttersprachlern werden die sowohl die sprachlichen als auch die
interkulturellen Kenntnisse unser Schulerinnen geférdert. Ferner werden Einblicke in
das Land der Zielsprache ermdglicht und somit Freude und Interesse an der
spanischen Sprache, der Kultur und dem Leben in Spanien geweckt.
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4 Qualitatssicherung und Evaluation

Evaluation des schulinternen Curriculums

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Gréf3e dar, sondern ist
als ,lebendes Dokument® zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu
Uberprufen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu kénnen. Die Fachkonferenz (als
professionelle Lerngemeinschatt) tragt durch diesen Prozess zur Qualitatsentwicklung
und damit zur Qualitatssicherung des Faches bei.

Prozess: Der Prifmodus erfolgt jahrlich. Zu Schuljahresbeginn werden die
Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet
und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen wird als
Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt.

5 Fachinterne Absprachen zur Methodik und Leistungsbewertung im
Distanzlernen

Grundlagen der Methodik:

e Nutzung von TEAMS/ One Note/ Forms etc. fur Distanzunterricht

e 1x pro Woche Videounterricht zu den stundenplanméafigen Zeiten (genauer
Termin nach Absprache mit der Lerngruppe)

e Unterrichtsinhalte in Form von ,Wochenplanarbeit® (im Sinne des
eigenstandigen Arbeitens werden Teilldsungen ebenfalls bereitgestellt)

Grundlagen der Leistungsbewertung:

e 1x pro Woche werden Aufgaben des Wochenplans von den SuS der Lehrerin
eingereicht

e Videokonferenzen/ Audiodateien sind den Lernjahren anzupassen

e die Bewertung der mundlichen Leistung basiert auf den stattfindenden
Videokonferenzen und beispielsweise erstellten Audiodateien der SuS

e die Bewertung der sonstigen Mitarbeit insgesamt basiert auf den von den SuS
wochentlich eingereichten Materialien und den in den Videokonferenzen
geleisteten Beitrdgen

e Erganzend ist der vom Ministerium fir Schule und Bildung NRW erstellte
Leitfaden zur Leistungsbewertung bindend.

(https://broschiren.nrw/distanzunterricht/home/#!/leistungsueberpruefung-und-
leistungsbewertunq)
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6 Temporare Anderung der Themenabfolge im Grundkurs neueinsetzend
fur das Abitur 2022 und 2023

Der Schwerpunkt “Retos y oportunidades de la diversidad étnica” entfallt im
GK(n) im Abitur 2022 und 2023, um das Aufarbeiten versdumter Inhalte zu
ermdglichen, die aufgrund der coronabedingten SchulschlieRungen
entstanden sind.

Vor diesem Hintergrund wurde die Themenabfolge vorerst temporér gedndert.

Themen Q1:

1) “El futuro (es) de los jévenes”

2) Latinoamérica: El desafio de la pobreza infantil
3 + 4) Vivir y convivir en una Espafia mulitcultural

Themen Q2:

1) Barcelona: capital polifacética de una comunidad bilingle

2) Las diversas caras del turismo en Espafia (miindliche Kommunikationspriifung!)
3) La readlidad chilena en la literatura de Antonio Skarmeta

4) Repaso

81



	2 Entscheidungen zum Unterricht
	2.1 Unterrichtsvorhaben
	2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben
	2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben für die Qualifikationsphase

	2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit
	2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung

	3  Fach- und unterrichtsübergreifende Fragen
	4 Qualitätssicherung und Evaluation

